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Klimakrise, erproben die vielversprechendsten Ansätze 
unter realen Bedingungen in Wuppertal und Mannheim. 
Auf dieser Basis entwickeln wir konkrete Maßnahmen, die 
den Umbau hin zu klimafreundlichen Städten beschleuni-
gen und zwar im kooperativen Zusammenspiel mit den 
Akteur*innen vor Ort. Denn eins ist sicher: Soziale Innova-
tionen können nur dann erfolgreich sein, wenn die Men-
schen vor Ort sie annehmen und aktiv mittragen. 
Ob das gelingt oder nicht, hängt oft von den vorherr-
schenden Narrativen ab. In der 31. Episode unseres Pod-
casts Zukunftswissen.fm sprechen der Wissenschafts-
journalist und Autor Ranga Yogeshwar und Anja Bier-
wirth, Leiterin des Forschungsbereichs Stadtwandel am 
Wuppertal Institut, über vermeintlich positive Narrative, 
die eine nachhaltige Entwicklung verhindern und solche, 
die Akzeptanz für Veränderung schaffen und die Men-
schen mitnehmen. Denn dies ist die entscheidende Vor-
aussetzung dafür, dass wir unsere Forschungsergebnisse 
weiter- tragen können – über Stadt-, Landes- und Sekto-
rengrenzen hinaus. 

Eine spannende Lektüre wünschen

Manfred Fischedick und Michael Dedek
(Präsident und wissenschaftlicher Geschäftsführer  
und kaufmännischer Geschäftsführer)

Liebe Leser*innen, 

den Vorgaben des Koalitionsausschusses von Ende März 
2023 folgend, will die Ampel-Koalition mit einer Ände-
rung des Klimaschutzgesetzes im Verlauf des Jahres die 
Sektorengrenzen aufweichen: An die Stelle festgeschrie-
bener Emissionsminderungsziele, an denen sich Strom-
erzeugung, Industrie, Verkehr, Gebäude und Landwirt-
schaft jährlich messen lassen mussten, ist eine neue, 
deutlich schwächere Regelung getreten. Zwar wird die 
Bundesregierung auch weiterhin jährliche sektorscharfe 
Berichte zur Emissionsentwicklung vorlegen, aber ein 
Verfehlen der bisherigen Ziele ist jetzt gesetzlich legiti-
miert: Reißt ein Sektor seine Zielmarke, kann das Defizit 
durch einen anderen kompensiert werden. Wenn es wei-
terläuft wie bisher, sind Defizite im Verkehrssektor – der 
die Vorgaben bisher verfehlt hat – auf Kosten anderer Be-
reiche absehbar. Dabei ist es von höchster Wichtigkeit, 
die Sektoren und die für sie zuständigen Ministerien 
nicht aus der Pflicht zu lassen: Sie müssen mit Blick auf 
den nur noch geringen Zeitraum, bis bundesweit das Ziel 
Klimaneutralität erreicht werden soll, weiterhin in der 
Verantwortung für Klimaschutz stehen und, wo nötig, 
entsprechenden Handlungsdruck er- fahren, um eine 
hinreichende Minderungsdynamik zu erzielen. Natürlich 
lassen sich die fünf Sektoren nicht gänzlich voneinander 
unabhängig betrachten. Dafür sind die Zusammenhänge 
und Wechselwirkungen zu vielfältig und komplex. 
Klimaschutz entscheidet sich aber nicht nur auf der nati-
onalen Ebene, sondern vor allem auch durch einen kli-
magerechten Umbau unserer Städte gelingt: Dabei ist 
hier besonders deutlich, dass ausschließlich in techni-
schen und wirtschaftlichen Dimensionen zu denken zu 
kurz greift. Denn ohne soziale Innovationen ist gesell-
schaftliche Transformation nicht machbar. Beispiele für 
wirkmächtige soziale Innovationen gibt es reichlich: 
Homeoffice-Modelle etwa haben in den ersten Corona-
Lockdowns den Arbeitsalltag vieler Millionen Menschen 
von heute auf morgen grundlegend verändert. Car- oder 
Bike-Sharing hingegen haben rund zwei Jahr- zehnte ge-
braucht, um im Mainstream anzukommen – allerdings 
nur in bestimmten Bevölkerungsgruppen. Welche weite-
ren sozialen Innovationen das Zeug für den Mainstream 
haben, untersuchen unsere Forschenden im Pilotprojekt 
SInBa: Sie identifizieren neue Lösungen für Städte in der 
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Treibhausgasneutrales 
Energie- und Industriesystem 
für Deutschland bis 2045

 –––––––– 

Deutschland und die Europäische Union 
arbeiten aktuell an Strategien für eine 
treibhausgasneutrale Industrie. Vor die-
sem Hintergrund haben Forschende des 
Wuppertal Instituts das Klimaschutz-Sze-
nario „SCI4climate.NRW-Klimaneutrali-
tät“ entwickelt, das nun in dem Bericht 

„Treibhausgasneutralität in Deutschland 
bis 2045“ veröffentlicht wird. Das im Be-
richt vorgestellte Szenario beschreibt ei-
nen möglichen Entwicklungspfad, wie 
Deutschland bis zum Jahr 2045 klima-
neutral werden kann. Dabei werden die 
seitens der Bundesregierung im Jahr 
2022 angehobenen Ziele für den Ausbau 
der erneuerbaren Energien berücksich-
tigt. Der Bericht widmet sich dabei insbe-

sondere und intensiver als die meisten 
bisherigen Klimaschutz-Szenarien den 
Herausforderungen der Grundstoffindus-
trien. Die Autor*innen haben vor allem 
die Transformationspfade für die Bran-
chen Stahl, Zement und Grundstoffche-
mie ausgiebig mit Unternehmens- und 
Branchenvertreter*innen diskutiert. „Un-
ser Bericht zeigt detailliert auf, wie die 
Grundstoffindustrie bis 2045 auch bei ei-
nem weitgehenden Erhalt der Produktions-
mengen in Deutschland klimaneutral wer-
den kann“, sagt Dr. Sascha Samadi, 
Hauptautor der Studie und Co-Leiter des 
Forschungsbereichs Sektoren und Tech-
nologien am Wuppertal Institut.
Zu den ausgewählten Schwerpunkt-Ana-
lysen des Berichts zählen unter anderem 
die Darstellung und der Vergleich von 
Szenario-Varianten zu möglichen zu-
künftigen Entwicklungen der Raffinerien 
in Deutschland sowie eine Analyse der 
Voraussetzungen für eine deutliche Erhö-
hung des Sekundärstahl-Anteils. Vor 
dem Hintergrund der derzeit in Arbeit 
befindlichen Carbon-Management-Stra-
tegie des Bundes ist zudem nicht zuletzt 
die im Bericht vorgenommene ausführli-
che Analyse der Implikationen einer in-

ländischen Nutzung von CO2 für die Her-
stellung von Kraftstoffen und chemi-
schen Grundstoffen relevant. Angesichts 
der gegenwärtigen Diskussionen um eine 
kohärente deutsche und europäische In-
dustriestrategie widmet sich der Bericht 
in einem eigenen Abschnitt daneben 
auch zentralen industriepolitischen Maß-
nahmen und Strategien, die eine erfolg-
reiche Transformation des Industriesek-
tors ermöglichen könnten. „Für das Ge-
lingen der im Szenario beschriebenen 
Transformation des Industriesektors müs-
sen sehr zeitnah seitens der Politik die rich-
tigen Rahmenbedingungen geschaffen wer-
den“, betont Prof. Dr. Stefan Lechtenböh-
mer, wissenschaftlicher Leiter des 
Forschungsprojekts SCI4climate.NRW 
und Leiter der Abteilung Zukünftige 
Energie- und Industriesysteme am Wup-
pertal Institut.
An dem Bericht, der im Rahmen des vom 
Land Nordrhein-Westfalen geförderten 
Forschungsprojekts „SCI4climate.NRW“ 
erarbeitet wurde, hat auch das Institut 
der Deutschen Wirtschaft mitgewirkt.
> mehr

Forschungsprojekteund -ergebnisse

Cover der Szenariostudie Treib-
hausgasneutralität in Deutschland 
bis 2045. Quelle: SCI4climate.NRW

Quelle: GettyImages

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8043
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Bauen, Wohnen,  
Stadtentwicklung

 –––––––– 

In puncto Klimaschutz stehen Städte vor 
großen Herausforderungen. Ihr Umbau 
hinsichtlich ihrer Klimaneutralität ver-
läuft vielerorts allerdings zu langsam. 
Doch wie lässt sich der Prozess beschleu-
nigen? Gemeinsam mit dem Institut für 
Ressourcenmanagement inter 3 nimmt 
das Wuppertal Institut dafür in den 
nächsten fünf Jahren im Projekt SInBa 
die vielversprechendsten sozialen Inno-
vationen aus den Bereichen Bauen, Woh-
nen und Stadtentwicklung in den Blick 
und setzt davon ausgewählte mit den 
Städten Wuppertal und Mannheim um.
In Politik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit besteht inzwischen Konsens darüber, 
dass soziale Innovationen mitentschei-
dend sind, um gegenwärtige und zukünf-
tige gesellschaftliche Herausforderungen, 
wie den Klimawandel, zu bewältigen. 
Denn technologische Innovationen allein 
reichen im Rahmen der umfassenden ge-
sellschaftlichen Transformationsprozesse, 
die vor uns liegen, nicht aus. Als eigene 
Form der Innovation sind soziale Innova-
tionen bisher jedoch noch kaum im Be-
wusstsein. Dabei treten sie an unter-
schiedlichen Stellen in unserer Gesell-
schaft auf und nehmen entscheidenden 

Einfluss auf unser Leben. Sie verändern 
beispielsweise die Art und Weise, wie wir 
zusammenleben (Wohnkonzepte), wie 
wir arbeiten (Telearbeit, Homeoffice) 
oder konsumieren (Car-Sharing, Tausch-
läden). Für den klimagerechten Umbau 
von Städten können sie zugleich wichtige 
Impulsgeber und Multiplikatoren sein. 
Dabei haben sie auch das Potenzial, die 
Akzeptanz für die nötigen Transformati-
onsprozesse in der Bevölkerung zu erhö-
hen. Eine zentrale Frage ist aber bisher 
noch weitgehend offen: Welche sozialen 
Innovationen haben wirklich das Zeug 
für den Mainstream?
Sowohl in Mannheim als auch in Wup-
pertal sind vielversprechende Ansätze 
vorhanden, die das Potenzial für eine 
soziale Innovation haben oder sich be-
reits in Nischen festgesetzt haben.  

Das Wuppertal Institut identifiziert in 
dem Projekt weitere innovative Prozesse 
und Praktiken in Verwaltung, Zivilgesell-
schaft, Unternehmen und anderen Ak-
teursgruppen, die in Reallaboren erprobt 
werden. Potenzielle soziale Innovationen, 
die in den Fokus genommen werden, de-
cken ein breites Feld ab: von neuen 
Wohnformen über eine proaktive kom-
munale Bodenpolitik bis hin zu neuen 
Formen der Zusammenarbeit von Verwal-
tung und neuen (oder auch alten) inno-
vativen Akteuren in der Stadt – besonders 
auf Quartiersebene. „Wir sehen an vielen 
Stellen einer Stadtgesellschaft Projekte, die 
das Zeug haben mitzuhelfen, klimagerech-
tere Städte zu gestalten, aber auch Prozes-
se und Praktiken, die deren Umsetzung be-
hindern. Das muss besser gehen, wenn die 
Städte in den nächsten zehn bis 15 Jahren 
klimaneutral sein wollen“, sagt Anja Bier-
wirth, Leiterin des Forschungsbereichs 
Stadtwandel am Wuppertal Institut und 
SInBa-Projektleiterin. Das Ziel ist daher, 
konkrete Veränderungsprozesse zu initi-
ieren und zu katalysieren und dabei Sta-
keholder aktiv in den Forschungsprozess 
einzubeziehen.
Gefördert wird das Projekt SInBa vom 
Bundesministerium für Bildung und For-
schung zu rund 90 Prozent.
> mehr

Top-Ten-Publikationen des Jahres 
2022

Jedes Jahr stellt das Wuppertal Institut die zehn 
wichtigsten wissenschaftlichen, referierten Publi-
kationen aus dem Vorjahr vor. Zehn ausgewählte 
Artikel aus 2022 zu den Themen “Klima-, Energie 
und Ressourcenwende” sowie “Modellierung und 
transdisziplinäre Methoden” und “Verbraucher*in-
nen-Verhalten” geben einen Einblick in den Stand 
der internationalen Forschungsarbeit und den 
transdisziplinären Forschungsansatz des Instituts.    
> mehr

Quelle: GettyImages

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8009
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8025
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Engagement und Diskurs zur 
Nachhaltigkeit stärken
 ––––––––

Im Gespräch mit wissenschaftlichen Beirä-
ten der Bundesregierung, bei der Überga-
be von Reflexionspapieren an das Bundes-
kanzleramt oder bei politischen Diskussi-
onsforen: In ihrer ersten Mandatsperiode 
hat die Wissenschaftsplattform Nachhal-
tigkeit 2030 (wpn2030) eine Vielzahl an 
Austausch- und Beteiligungsformaten ini-
tiiert, politische Handlungsempfehlungen 
formuliert und damit den Austausch zwi-
schen Wissenschaft, Politik und Zivilge-
sellschaft in puncto Nachhaltigkeit ent-
schieden gestärkt.
Der nun veröffentlichte Tätigkeitsbericht 
zur ersten wpn2030-Mandatsperiode 
(2017 bis 2021) gibt einen Eindruck über 
die Ziele, Ergebnisse, Austausch- und Be-
teiligungsformate sowie über das Enga-
gement, mit dem sich Vertreter*innen 
aus Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft in den Diskurs über das The-
ma Nachhaltigkeit eingebracht haben. 
Beispielsweise hat die wpn2030 Wissen 
aus der Fachwelt in zwei übergreifenden 
Synthesepapieren zur Weiterentwick-
lung der Deutschen Nachhaltigkeitsstra-
tegie sowie zur Corona-Pandemie und 
Nachhaltigkeit gebündelt, synthetisiert 
und gegenüber der Politik kommuniziert. 
Zu den Austauschformaten der wpn2030 
gehören beispielsweise der Beirätedialog, 
der seit 2018 jährlich als hochrangiger 
Dialog mit wissenschaftlichen Beiräten 

und Bundesressorts umgesetzt wird, ver-
schiedene Arbeitsgruppen zwischen Wis-
senschaft und Politik zu den Themen 

„Nachhaltiger Konsum“, „Zukunft der Ar-
beit“, „Global Commons“ und „Mobilität“ 
sowie die wpn2030-Konferenz im Jahr 
2019.
Die wpn2030 dient damit als zentraler 
Ort der Wissenschaft, an dem drängende 
Fragen der Nachhaltigkeitspolitik reflek-
tiert und diskutiert werden können – 
stets im Austausch mit Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft. Die wpn2030 ist syste-
matisch eingebunden in den offiziellen 

Cover des Tätigkeitsberichts. 
Quelle: wpn2030

Quelle: GettyImages

politischen Steuerungs-, Dialog- und 
Umsetzungsprozess der Agenda 2030. 
Träger der Plattform sind das Sustaina-
ble Development Solutions Network Ger-
many (SDSN Germany), das Deutsche 
Komitee für Nachhaltigkeitsforschung 
(DKN Future Earth) und das Research 
Institute for Sustainability, Helmholtz 
Zentrum (RIFS – ehemals IASS) mit den 
jeweiligen Co-Vorsitzenden Prof. Dr. 
Christa Liedtke, Leiterin der Abteilung 
Nachhaltiges Produzieren und Konsu-
mieren am Wuppertal Institut, sowie Mit-
glied des Lenkungsausschusses beim 
SDSN, Prof. Dr. Daniela Jacob (Hereon-
GERICS, DKN Future Earth) und Prof. Dr. 
Mark Lawrence (RIFS).
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8047
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Cover des GreenFeed-Teilberichts. 
Quelle: Wuppertal Institut

Petrochemisches 
Produktionssystem verstehen 
und vermitteln

 –––––––– 
Kunststoffe werden aus Polymer-Verbin-
dungen gefertigt und sind ein zentrales 
Massenprodukt der chemischen Indus-
trie. Sie stecken nicht nur in Verpackungs-
materialien, sondern beispielsweise auch 
in Textilien, Wärmeisolierungen, Rohren, 
Bodenbelägen, Lacken und Klebstoffen. 
Die hierfür benötigten Basischemikalien 
werden gegenwärtig auf Mineralölbasis in 
der petrochemischen Industrie hergestellt 
und weiterverarbeitet. Innerhalb der ge-
samten Wertschöpfungskette – von der Pro-
duktion über die Verwendung bis zur Ent-
sorgung von Kunststoffen – entstehen allei-
ne in Deutschland jährlich CO2-Emissionen 
in Höhe von rund 50 Millionen Tonnen. 

Um dem entgegenzuwirken, wollen die 
Projektbeteiligten innerhalb des vom 
Wuppertal Institut geleiteten For-
schungsprojekts GreenFeed entsprechen-
de Lösungsansätze entwickeln. Dafür ar-
beiten die Forschenden heraus, wie zent-
rale Wertschöpfungsketten der 
chemischen Industrie treibhausgasneut-
ral oder sogar klimapositiv gestaltet und 
dabei langfristig in Deutschland und Eu-
ropa gesichert werden können. 
Die erste Veröffentlichung aus dem 
GreenFeed-Projekt analysiert das heutige 
Produktionssystem der Petrochemie mit 
seinen infrastrukturellen Verflechtungen 
und stofflichen Synergie-Beziehungen zu 

den Erdölraffinerien. Im geografischen 
Fokus sind dabei Deutschland und der 
Raum Antwerpen-Rotterdam-Rhein-
Ruhr als bedeutendste Chemie-Region 
in Europa. Diese Analysen sollen allen 
Interessierten ein Verständnis für das 
eng verwobene petrochemische Produk-
tionssystem in und um Deutschland ver-
mitteln. Sie eignen sich darüber hinaus 
als Ausgangspunkt für weitere individuel-
le Untersuchungen in Unternehmen, Wis-
senschaft oder Politik. Damit stellen sie 
auch eine wesentliche Ausgangsbasis 
für nachfolgende Arbeiten im Projekt-
verlauf dar. Hierzu zählen insbesondere 
die Entwicklung eigener Langfristszena-
rien für eine zukünftig klimaneutrale 
Kunststoffindustrie und die Ableitung 
von Transformationspfaden für die be-
trachteten petrochemischen Industrie-
regionen.
Die Forschenden des Wuppertal Insti-
tuts haben den aktuellen Bericht erstellt 
und wurden dabei durch die Projekt-
partner vom Karlsruher Institut für 
Technologie und dem Deutschen Bio-
masseforschungszentrum sowie Indust-
rievertretern in Form von Review-Arbei-
ten unterstützt.
> mehr

Quelle: GettyImages

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8022
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Neues Jahr, neue Narrative,  
neue Zukunft  

Ob Eigenheim, ein schnelles Auto oder üppiger 
Konsum ohne Verzicht: Narrative, von denen wir 
glauben, dass sie uns glücklich machen, prägen 
unsere Gesellschaft – und verhindern gleichzeitig 
eine nachhaltige Entwicklung. Es braucht daher 
neue Erzählungen und Denkmuster, um zu ver-
stehen, dass Verzicht ein Gewinn von Lebensqua-
lität sein kann. Dazu sei allerdings eine Verände-
rung unserer Kultur notwendig, sagt Ranga Yo-
geshwar im Podcast Zukunftswissen.fm des 
Wuppertal Instituts. Warum gilt ein Einfamilien-
haus als erstrebenswert? Weshalb steht ein 
schnelles Auto für ein Gefühl von Freiheit, ob-
wohl wir unsere Freizeit damit verbringen, im 
Stau zu stehen? Die meisten Menschen sind mit 
solch vermeintlich positiven (Wert-)Vorstellun-
gen aufgewachsen und wurden gesellschaftlich 
geprägt. Hinzu kommt, dass uns Werbeanzeigen 
täglich und überall daran erinnern, dass Konsum 
angeblich glücklich macht und materieller Wohl-
stand zu mehr Zufriedenheit führt. In der Pod-
cast-Episode „Nachhaltige Entwicklung durch 
neue Vorstellungen vom Glücklichsein“ spricht 
Anja Bierwirth, Leiterin des Forschungsbereichs 
Stadtwandel am Wuppertal Institut, mit dem 
Wissenschaftsjournalisten und Autor Ranga Yo-
geshwar darüber, warum es uns so schwerfällt al-
te Gewohnheiten abzulegen. Und das, obwohl 
uns rational bewusst ist, dass unser Verhalten 
dem Klima und der Umwelt schadet. Reinhören 
und informiert bleiben: #ZukunftswissenFM
> mehr

Die Politik hat die 
Hausaufgaben nicht gemacht

 –––––––– 
Das Projekt „Schools4Future“ des Wup-
pertal Instituts und Büro Ö-quadrat ver-
mittelt Know-how an Schüler*innen und 
Lehrkräfte, damit sie Klimaschutz-Maß-
nahmen an ihrer Schule eigenständig in 
die Hand nehmen können. Doch um Sa-
nierungsmaßnahmen zur Energieeinspa-
rung umzusetzen, braucht es finanzielle 
Mittel. Finanzierungs-Konzepte, bei de-
nen ein Contractor als Dienstleister Kli-
maschutz-Maßnahmen organisiert, fi-
nanziert und im Gegenzug die Erträge 
aus Kosteneinsparungen und Einspei-
sung des erzeugten Solarstroms erhält, 
können dabei helfen, Projekte – wie die 
Installation einer Photovoltaik-Anlage 
auf dem Schuldach – umzusetzen. Inner-
halb des Projekts „Solar und Spar“ des 

Anja Bierwirth, Leiterin des Forschungsbereichs Stadt-
wandel am Wuppertal Institut, im Gespräch mit dem Wis-
senschaftsjournalisten und Autor Ranga Yogeshwar.

Wuppertal Instituts und Büro Ö-quadrat 
haben Schulen das Energiespar-Contrac-
ting selbst realisiert und eine Gesell-
schaft gegründet, in die Privatpersonen 

– vor allem aus dem Umfeld der Schule – 
investierten, um die Maßnahmen zu rea-
lisieren und zu finanzieren. Letztlich 
liegt die Verantwortung aber beim Schul-
träger und soll nicht auf die Schulen 
übertragen werden. Das verdeutlichen 
Dr. Sebastian Albert-Seifried, Geschäfts-
führer Büro Ö-quadrat und Co-Projekt-
leiter von Schools4Future, sowie Lena 
Tholen, Oliver Wagner und Julia Swage-
makers aus dem Forschungsbereich 
Energiepolitik am Wuppertal Institut in 
ihrem Artikel „Die Politik hat die Haus-
aufgaben nicht gemacht – Schulen auf 

dem Weg zur Klimaneutralität”, der in 
der Zeitschrift „Ökologisches Wirtschaf-
ten“ erschienen ist. „Neben dem Hand-
werkszeug, um die CO2-Bilanz der eigenen 
Schule zu berechnen, sollen die Schüler*in-
nen im Projekt Schools4Future auch her-
ausfinden, wie diese verbessert werden 
kann. Daher lernen die Schüler*innen bei-
spielsweise auch, Entscheidungsträger*in-
nen wie Bürgermeister*innen oder die 
Stadtwerke anzusprechen.So lernen die 
Schüler*innen, dass Engagement sich im-
mer auszahlt und sie Druck aufbauen kön-
nen, wenn es etwa darum geht, die Situa-
tion der Fahrradstellplätze an der Schule 
zu verbessern“, erklärt Lena Tholen.
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7990
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8049
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Mehr Transparenz bei 
„Klimaneutralität“ und 
anderen Claims

 –––––––– 
„Klimaneutrales Produkt“, „100 % CO2-
neutral“ oder sogar „klimapositiv“: Immer 
mehr Unternehmen werben mit diesen 
(grünen) „Claims“. Diese erwecken den 
Eindruck, dass einzelne Produkte oder 
auch das gesamte Unternehmen keine 

oder sogar positive Auswirkungen auf 
das Klima haben. Damit Verbraucher*in-
nen sicher sein können, dass keine leeren 
Versprechungen dahinter stecken, 
braucht es Regeln. Doch wie handhaben 
die jeweiligen Länder dies eigentlich? 

Quelle: GettyImages

Dafür haben die Autor*innen des Policy 
Papers „Governing Corporate Claims“ 
einen Überblick erstellt, wie klimabezo-
gene Claims in ausgewählten Ländern 
reguliert werden. Sie analysierten darü-
ber hinaus den aktuellen Stand zweier 
Initiativen des freiwilligen Kohlenstoff-
markts, die darauf hinarbeiten, die Ver-
wendung dieser Claims international zu 
regeln. Auf Grundlage dieser Erkennt-
nisse erörtern Nicolas Kreibich, Victoria 
Brandemann und Franziska Jüde aus 
dem Forschungsbereich Internationale 
Klimapolitik am Wuppertal Institut, was 
die sich abzeichnende Regulierung für 
den freiwilligen Kohlenstoffmarkt be-
deuten könnte.
> mehr

Green-AI Hub Mittelstand 
eröffnet

 –––––––– 
Bundesumweltministerin Steffi Lemke 
hat am 28. März 2023 in Berlin den 
Green-AI Hub Mittelstand eröffnet. Die 
Initiative des Bundesumweltministeri-
ums zeigt, wie kleine und mittelständi-
sche Unternehmen Künstliche Intelli-
genz (KI) gewinnbringend und ressour-
censchonend einsetzen können. Die 
Initiative forciert die Erforschung, Ent-
wicklung und Erprobung von KI-Techno-
logien, die der Ressourceneffizienz und 
der Einsparung von Materialien dienen. 
Das stärkt die Wettbewerbsfähigkeit von 
Unternehmen und leistet einen positiven 
Beitrag zu Ressourcenschonung und Kli-
maschutz. 
Der Green-AI Hub Mittelstand ist eine 
Initiative des Fünf-Punkte-Programms 

„Künstliche Intelligenz für Umwelt und 
Klima“ des BMUV. Das Wuppertal Insti-
tut ist in dem Projekt für den Bereich 
Monitoring, Evaluierung und Nutzen-
analyse verantwortlich und auch in den 
anderen Aktivitäten des AI Hubs aktiv.
Während des Events wurden Lösungen 

und Angebote präsentiert, die die be-
triebliche Ressourceneffizienz steigern 
und mit den Teilnehmenden diskutiert. 
Bundesumweltministerin Steffi Lemke 
eröffnete die Veranstaltung und verkün-
dete den Start des Green-AI Hub Mittel-
stand. Daneben nahmen zahlreiche Ex-
pert*innen aus kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen, sowie aus KI-, 
Wirtschafts- und Umweltverbänden teil. 
Ausgewählte KMU präsentierten ihre 

erfolgreich umgesetzten KI-Projekte.  
In einem KI-Parcours konnten die Teil-
nehmenden KI-Technologien zum An-
fassen erleben und die Angebote des 
Green-AI Hub Mittelstandes kennenler-
nen. Im Vordergrund standen der Aus-
tausch und die Vernetzung von KMU, 
KI-Entwickler*innen und Multiplika-
tor*innen.
> zur Pressemitteilung des BMUV
> zum Projekt

Am 28. März 2023 eröffnete Bundesumweltministerin Steffi Lemke die Veranstaltung 
zum Green-AI Hub Mittelstand und verkündete den offiziellen Start der Initiative. 
Quelle: BMUV / Toni Kretschmer

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7978
https://www.bmuv.de/pressemitteilung/bundesumweltministerin-steffi-lemke-startet-green-ai-hub-mittelstand
https://wupperinst.org/p/wi/p/s/pd/2138
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Events &Forschungstransfer

Klimaschutz stellt 
NRW-Krankenhäuser vor 
große Herausforderungen

 –––––––– 
Die nordrhein-westfälischen Kranken-
häuser wollen und müssen ihre Verant-
wortung für den Klimaschutz konkret 
und aktiv umsetzen. Doch anders als für 
viele Wirtschaftsbranchen sind für den 
Gesundheitsbereich bis heute keine kon-
kreten Klimaschutzziele definiert wor-
den. Dabei liegt der Gesundheitssektor 
mit rund fünf Prozent Anteil an den kli-
maschädlichen Emissionen nur knapp 
hinter der Stahlindustrie.
Um Möglichkeiten, den Weg zur Klima-
neutralität zu beschleunigen und die Ak-
teur*innen zu vernetzen, ging es am 
Montag, 20. März 2023, bei einem von 
Health4Future Köln initiierten Fachge-
spräch mit Mona Neubaur, nordrhein-
westfälische Ministerin für Wirtschaft, 
Industrie, Klima und Energie. Im Mittel-
punkt standen die schon jetzt laufenden 
Aktivitäten der NRW-Krankenhäuser für 
einen klimaschützenden Betrieb. Zu-
gleich machten die Teilnehmenden deut-
lich, dass Krankenhäuser dringend aus-
reichende Investitionsmittel für Klima-
schutzmaßnahmen benötigen. Der im 
NRW-Koalitionsvertrag von CDU und 
Bündnis 90/Die Grünen angekündigte 
Krankenhausklimaschutzfonds müsse 
schnell eingesetzt werden, damit die 
Krankenhäuser keine wertvolle Zeit ver-
lieren. Nur so könnten die Klimaschutz-
ziele des Bundes bis 2030 erreicht wer-
den.
NRW-Klimaschutzministerin Mona Neu-
baur erklärte: „Die Transformation von 
Krankenhäusern hin zur Klimaneutralität 
spielt eine immens wichtige Rolle. Hier 
geht es um mehr als nur die Defossilisie-
rung der eingesetzten Energieträger. Hier 
geht es in großem Maße auch um Ressourcen, 
wie die täglichen Verbrauchsmaterialien. Die 
Krankenhäuser stehen zudem vor der immer 
größer werdenden Herausforderung, Men-
schen, die körperlich unter den Folgen des 
Klimawandels leiden, ärztlich zu versorgen. 
Nicht nur aus dieser Notwendigkeit heraus 
ist die Krankenhausgesellschaft NRW mit der 

Beauftragung des Umsetzungskonzepts zum 
Klimaneutralen Krankenhaus durch das 
Wuppertal Institut den ersten wichtigen 
Schritt gegangen. Mit dem formulierten Ziel-
bild der Klimaneutralität muss es jetzt ge-
meinsam an die Umsetzung gehen. Wir als 
Landesregierung werden den Akteuren – ge-
meinsam mit dem Bund – bei den anstehen-
den Aufgaben als Partner zur Seite stehen.“
Vom Reden ins Handeln kommen – dies 
ist das Ziel der Initiative Klimaneutrales 
Krankenhaus, mit der die Krankenhaus-
gesellschaft Nordrhein-Westfalen 
(KGNW) als Dachverband die rund 340 
NRW-Krankenhäuser beim Klimaschutz 
unterstützt. Die Initiative soll das vom 
Wuppertal Institut und von Institute for 
Health Care Buisness im Auftrag der 
KGNW 2022 entwickelte Zielbild „Klima-
neutrales Krankenhaus“ in konkretes 
Handeln überführen. Kern des Zielbilds 
und damit der Initiative sind zehn Maß-
nahmenfelder, mit denen die Kranken-
häuser die von der Bundesregierung ge-
setzten Klimaschutzziele erreichen kön-
nen. Damit verbunden ist die Forderung 
nach einem finanziellen „Climate Boost“ 
von Land und Bund. Die Initiative Klima-
neutrales Krankenhaus dient als Platt-
form, damit sich die Expert*innen der 
einzelnen Häuser vernetzen und andere 
an ihren Erfahrungen teilhaben lassen 
können. Ein zentraler Aspekt ist dabei, 
die in den Krankenhäusern eingesetzten 

Klimaschutzmanager*innen zu qualifi-
zieren, damit sie den Transformations-
prozess in ihren Einrichtungen verant-
wortlich steuern können.
Das Gutachten hat inzwischen auch bun-
desweit Beachtung gefunden und dient 
Krankenhäusern in anderen Bundeslän-
dern zur Orientierung. Die Dimension 
beschrieb Manfred Fischedick wie folgt: 

„Die größte Herausforderung in Kranken-
häusern ist der energetisch schlechte Zu-
stand der Gebäudehülle, wo sich ein enor-
mer Sanierungsstau zeigt. Es ist die zentrale 
Frage, wie man die energetische Sanierung 
finanziert bekommt. Aber auch die Komple-
xität der Krankenhäuser erschwert die Auf-
gabe, denn gerade bei großen Häusern ist 
die energetische Sanierung eine vielschichti-
ge Aufgabe. Im Verbund mit der Sanierung 
ist das Heizungssystem zu erneuern. Ener-
getisch sanierte Krankenhäuser in den In-
nenstädten können ein Gewinn für ihr städ-
tisches Umfeld sein, weil sie beispielsweise 
als Nukleus für den Aufbau von Wärmenet-
zen genutzt werden können. Vom klimaneu-
tralen Krankenhaus können also wichtige 
Impulse ausgehen.“ 
> mehr

An dem Austausch nahmen (von links) Burkhard Fischer (Krankenhausgesellschaft 
Nordrhein-Westfalen), Dr. Martin Otto, Dr. Bernhard Seidler, Dr. Jana Leberl, Dorothea 
Baltruks, NRW-Ministerin Mona Neubaur, Oliver Wagner (Co-Leiter des Forschungs-
bereichs Energiepolitik am Wuppertal Institut), Dr. Sven Lueke und Prof. Dr.-Ing. Man-
fred Fischedick, Präsident und wissenschaftlicher Geschäftsführer des Wuppertal Ins-
tituts, teil. Quelle: KGNW

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8054
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Reallabore: mit Experimenten 
zu mehr Nachhaltigkeit

 –––––––– 
Das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK) arbeitet der-
zeit an einem Reallabor-Gesetz. Während 
der 40. Sitzung des Ausschusses für Bil-
dung, Forschung und Technikfolgenab-
schätzung stellte Matthias Wanner, Re-
searcher im Forschungsbereich Innovati-
onslabore am Wuppertal Institut, am 15. 
März 2023 das Thesenpapier „Reallabore 
als forschungsbasiertes Innovations- und 
Transformationsinstrument“ vor. „Der Re-
allabor-Ansatz erhält begrüßenswerterwei-
se viel Zuspruch“, weiß Matthias Wanner 
und ergänzt: „Nun gilt es, das Format klug 
einzusetzen, damit eine nachhaltige Ent-
wicklung beschleunigt wird.“

Henning Wilts übernimmt  
Vertretungsprofessur 

Seit Anfang 2023 verstärkt Dr. Henning Wilts die 
HafenCity Universität Hamburg (HCU) als Vertre-
tungsprofessor im Bereich Circular Economy und 
lehrt in Stadtplanung und Ressourceneffizienz in 
Architektur und Planung (REAP). Henning Wilts 
studierte Volkswirtschaftslehre mit sozialer Aus-
richtung an der Universität zu Köln und promo-
vierte an der Technischen Universität (TU) Darm-
stadt. Nach Stationen als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter an der TU Darmstadt und am Wuppertal 
Institut leitet er dort seit 2018 die Abteilung 

Klimaschutz-Stipendiat*innen zu 
Besuch am Wuppertal Institut

Am 17. März 2023 besuchten 21 internationale 
Stipendiat*innen vor allem aus Asien, Afrika und 
Zentralamerika im Rahmen des Einführungsse-
minars der Alexander von Humboldt-Stiftung 
das Wuppertal Institut. Dr. Holger Berg (2. v. l.), 
stellvertretender Leiter der Abteilung Kreislauf-
wirtschaft am Wuppertal Institut, stellte die For-
schung des Instituts in den Bereichen „Digitali-
sation and Sustainability: New Topics and Gover-
nance“ und „Smart Circular Economy“ vor.

Quelle: Wuppertal Institut/L. Lucas

Kreislaufwirtschaft. Seine Arbeitsschwerpunkte 
liegen in den Themen Transformationsprozesse 
zur Circular Economy, Ressourceneffizienz und 
Ökonomie der Abfallvermeidung. Er lehrte bisher 
an der TU Darmstadt und der Bergischen Univer-
sität Wuppertal. 
> mehr

Wanner hat die Thesen gemeinsam mit 
Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsi-
dent und wissenschaftlicher Geschäfts-
führer des Wuppertal Instituts, sowie der 
Leiterin Prof. Dr. Christa Liedtke und der 
stellvertretenden Leiterin Dr. Carolin 
Baedeker der Abteilung Nachhaltiges 
Produzieren und Konsumieren am Wup-
pertal Institut erarbeitet. Im Expert*in-
nengespräch des Ausschusses für Bildung, 
Forschung und Technikfolgenabschät-
zung des Deutschen Bundestags erklärte 
er, wie eine effektive Förderung von Re-
allaboren aussehen kann. Reallabore 
sind Experimentierräume, in denen 
nachhaltige Lösungen entwickelt werden. 

Dabei arbeiten Forschende mit Zivilge-
sellschaft, Politik und Wirtschaft Hand in 
Hand. Ziel ist, einen direkten Austausch 
zwischen Forschung und Praxis zu schaffen: 
Statt im Labor arbeiten die Forschenden 
unter Praxisbedingungen – zum Beispiel 
mit Unternehmen in der Produktentwick-
lung, mit Kommunen bei der Stadtentwick-
lung oder mit Ministerien bei der Energie-
wende.
> mehr

https://www.hcu-hamburg.de/presse/news/news-anzeige/moin-henning-wilts
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8051
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Earth Hour 2023:  
Licht aus in Wuppertal für 
mehr Klimaschutz

 –––––––– 
Die Earth Hour ist eine regelmäßig 
stattfindende, große Klima- und Um-
weltschutzaktion, die der WWF ins Le-
ben gerufen hat. Die Idee dahinter: Ein-
mal im Jahr schalten Menschen auf der 
ganzen Welt für eine Stunde das Licht 
aus. Auch viele Unternehmen machen 
mit und hüllen ihre Firmenzentralen 
oder Geschäftsgebäude in Dunkelheit. 
Auch das Wuppertal Institut war dabei 
und schaltete die Beleuchtung aus. Das 

Ziel ist, gemeinsam ein Zeichen für Um-
welt- und Klimaschutz zu setzen. Die 
Earth Hour soll deutlich machen, wie vie-
le Menschen gemeinsam auf der ganzen 
Welt für den Erhalt des Planeten kämpfen. 
Öffentliche Plätze und Wahrzeichen, 
zahlreiche Bauwerke und Millionen pri-
vater Haushalte haben vor diesem Hinter-
grund am 25. März 2023 von 20:30 bis 
21:30 Uhr weltweit das Licht ausgeschal-
tet. Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, 

40 Jahre Energiewende

 –––––––– 

Was können wir aus den bisherigen Erfol-
gen und Fehlern der Energiewende für 
die zukünftige sozial-ökologische Trans-
formation zu einem klimaneutralen 
Deutschland bis 2045 lernen? Darüber 
diskutierten renommierte Expert*innen 
am 17. März 2023 aus unterschiedlicher 
Perspektive auf dem Podium unter dem 
Motto „40 Jahre Energiewende – Aus Er-
fahrungen für die Zukunft lernen“.
Prof. Dr. Uwe Schneidewind, Oberbürger-
meister der Stadt Wuppertal und ehema-
liger wissenschaftlicher Geschäftsführer 
des Wuppertal Instituts, eröffnete die Ver-
anstaltung mit einem Grußwort und griff 
den Perspektivenwechsel von der Theorie 
zur kommunalen Praxis auf. Anschlie-
ßend hielt Professor Dr. Rainer Grieß-
hammer, Senior Advisor am Öko Institut, 

Bestsellerautor sowie Aktivist und Theo-
retiker der ersten Stunde, einen einfüh-
renden Impulsvortrag. Daneben debat-
tierten auch Gotelind Alber, unabhängige 
Wissenschaftlerin und Beraterin im Be-
reich nachhaltige Energie- und Klimapoli-
tik, sowie Prof. Dr. Peter Hennicke, Senior 
Advisor am Wuppertal Institut, und Lea 

Hochkirchen von Students for Future. Die 
Moderation übernahm Anja Bierwirth, 
Leiterin des Forschungsbereichs Stadt-
wandel am Wuppertal Institut. 
> zur Aufzeichnung

Renommierte Expert*innen diskutierten aus unterschiedlicher Perspektive auf 
dem Podium unter dem Motto „40 Jahre Energiewende – Aus Erfahrungen für die 
Zukunft lernen (von links): Anja Bierwirth, Prof. Dr. Peter Hennicke, Lea Hochkir-
chen, Prof. Dr. Rainer Grießhammer, Gotelind Alber und Prof. Dr. Uwe Schneide-
wind. Quelle: Wuppertal Institut/L. Schenk

Quelle: Erde basierend auf NASA / Hintergrund sankai/iStock / WWF Deutschland 

Präsident und wissenschaftlicher Ge-
schäftsführer des Wuppertal Instituts: 

„Der Mitte März 2023 vom Weltklimarat 
veröffentlichte Synthesebericht hat überaus 
deutlich gemacht, dass uns die Zeit davon-
läuft, wenn wir das 1,5-Grad-Ziel noch er-
reichen wollen. Dafür sind allerdings mas-
sive Anstrengungen aller erforderlich. Die 
Earth Hour kann daher einerseits als Auf-
ruf verstanden werden, dass wir uns alle 
am Klimaschutz beteiligen müssen. Wenn 
sehr viele mitmachen, kann sie andererseits 
aber auch als starkes Signal an die Politik 
verstanden werden, dass sie jetzt konse-
quent handeln muss.“ Die Earth Hour soll 
deutlich machen, wie viele Menschen ge-
meinsam auf der ganzen Welt für den Er-
halt des Planeten kämpfen.
> mehr

https://www.youtube.com/watch?v=wlMP5T9Nj7A
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8055
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Abschlussveranstaltung des 
Projekts MOST RegioKöln

 –––––––– 
Die Forschenden und Praxispartner*in-
nen des Modellvorhabens „MOST Regio-
Köln – Mobilstationen in der Stadtregion 
Köln“ haben sich in den vergangenen 
drei Jahren intensiv mit Mobilstationen 
als intermodale Schnittstellen im Um-
weltverbund auseinandergesetzt.  

Das Projekt hat die Bedarfe der bisheri-
gen Nutzer*innen und Anwohner*innen 
beleuchtet, das Potenzial für die Verlage-
rung vom privaten Pkw auf den Umwelt-
verbund abgeschätzt und innovative Ele-
mente von Mobilstationen analysiert.
Während der Abschlussveranstaltung am 

14. März 2023 wurden in Köln zentrale 
Ergebnisse des Forschungsvorhabens 
vorgestellt. Mit lokalen Akteur*innen 
und Expert*innen diskutierten die For-
schenden, welche Herausforderungen 
bei der flächendeckenden Umsetzung 
von Mobilstationen auftreten. Themen 
waren unter anderem: Welche Anforde-
rungen ergeben sich aus unterschiedli-
chen Nutzer*innen-Perspektiven, welche 
Ausstattungsmerkmale sind am wich-
tigsten, welches sind die größten Her-
ausforderungen beim Ausbau eines flä-
chenhaften Netzes, wie kann der Ausbau 
eines Mobilstationen-Netzes beschleu-
nigt werden und wie kann Kommunika-
tion dazu beitragen, dass Mobilstationen 
bekannt gemacht und genutzt werden?
Thorsten Koska, Co-Leiter des For-
schungsbereichs Mobilität und Verkehrs-
politik am Wuppertal Institut und Leiter 
des MOST-Projekts, stellte die Evaluati-
onsergebnisse zur Bewertung und Nut-
zung vor. Prof. Dr.-Ing. Oscar Reutter, 
Senior Researcher im gleichen For-
schungsbereich, diskutierte mit Ex-
pert*innen über den Beitrag von Mobil-
stationen zur Verkehrswende.
> mehrThorsten Koska, Co-Leiter des Forschungsbereichs Mobilität und Verkehrspolitik 

am Wuppertal Institut und Leiter des MOST-Projekts, stellte die Evaluationsergeb-
nisse zur Bewertung und Nutzung vor. Quelle: Wuppertal Institut/L. Schenk

Optionen für die politische 
Phase der Globalen 
Bestandsaufnahme

 –––––––– 
Die erste Globale Bestandsaufnahme 
(Global Stocktake, GST) im Rahmen des 
Pariser Abkommens wird 2023 mit ihrer 
politischen Phase abgeschlossen. Diese 
sogenannte „consideration of outputs“-
Komponente wird während der 28. Kon-
ferenz der Mitgliedsstaaten der UN-Kli-
marahmenkonvention (COP28) im No-
vember und Dezember 2023 stattfinden.
Die Forschenden haben verschiedene 
Ansätze für diese politische Phase ent-
wickelt, die sie im Diskussionspapier 

„Options for the political phase of the 
Global Stocktake“ darlegen. Am 9. März 
2023 stellten sie das Papier während 

eines Online-Seminars vor. Anna Pérez 
Català, Senior Researcherin beim ID-
DRI, Dr. Andrew Marquard, Senior Re-
searcher an der University of Cape 
Town, und Marine Pouqet vom Climate 
Action Network legten ihre Ansichten 
dar und tauschten sich anschließend 
mit den Teilnehmenden in einer offe-
nen Diskussionsrunde aus.
Ziel des Online-Seminars war es, Optio-
nen zu erörtern, wie der Prozess und 
seine Ergebnisse für eine ambitionierte 
Globale Bestandsaufnahme während 
der COP28 in die Tat umgesetzt werden 
können. Die Veranstaltung wurde von 

Wolfgang Obergassel, Co-Leiter des 
Forschungsbereichs Internationale Kli-
mapolitik am Wuppertal Institut, mode-
riert. Sie ist Teil des Projekts GST-Moni-
tor, das vom Öko-Institut, dem NewCli-
mate Institute, dem Wuppertal Institut 
und dem Projektträger des Deutschen 
Zentrums für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) im Auftrag des Umweltbundes-
amtes durchgeführt wird.
> zur Terminmeldung
> zur Aufzeichnung

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8006
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8018
https://www.youtube.com/watch?v=OzmlJzJnlP8
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Abschlussveranstaltung Projekt 
„Mobilstationen im Quartier“ 

 –––––––– 
Im Rahmen des Projekts „Mobilstationen 
im Quartier“ wurde innerhalb eines Jah-
res eine neue Mobilstation in einem Be-
standsquartier in der Wuppertaler Nord-
stadt errichtet. Hierzu hat das Projekt-
team die Anwohner*innen und weitere 
lokale Akteur*innen in den Prozess ein-
gebunden. Zusätzlich wurde ein Konzept 
erarbeitet, wie solche Quartiers-Mobil-
stationen in Zukunft durch zusätzliche 
Funktionen, wie zum Beispiel Paketstati-
onen und Möglichkeiten der Nahversor-
gung, zu einem Quartiers-Hub erweitert 
werden könnten.
Während der Abschlussveranstaltung am 
23. März 2023 stellten die Forschenden 
in der Alten Feuerwache in Wuppertal 
die zentralen Ergebnisse dieses Konzep-
tionierungs- und Umsetzungsprozesses 
vor. Mit Akteur*innen vor Ort und exter-
nen Expert*innen diskutierten sie über 
Fragen wie: Welche Betreibermodelle für 

Während des Abschlussevents hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, die 
Mobilstation in der Nordstadt (Wiesenstraße) zu besichtigen. Quelle: Wup-
pertal Institut

Quartiers-Hubs sind erfolgversprechend? 
Welchen Beitrag können Mobilstationen 
und solche Hubs zur Verkehrswende leis-
ten? Und wie lassen sich quartierbezoge-
ne Mobilstationen in einer Kommune flä-
chenhaft ausrollen? Alina Wetzchewald, 
Researcherin im Forschungsbereich Mo-
bilität und Verkehrspolitik am Wuppertal 
Institut, stellte die Evaluationsergebnisse 
zu den verkehrlichen Potenzialen von 
Mobilstationen und Quartiershubs vor. 
Prof. Dr.-Ing. Oscar Reutter, Senior Re-
searcher im Forschungsbereich Mobilität 
und Verkehrspolitik am Wuppertal Insti-
tut, skizzierte, was getan werden muss, 
damit die Verkehrswende gelingt.  
> mehr

Humboldtn: Startschuss für 
Nachhaltigkeits-Preis

 –––––––– 
Mit einem Preis für Nachhaltigkeit wol-
len die 16 NRW-Universitäten, die sich in 
der Nachhaltigkeitsinitiative Humboldtn 
zusammengeschlossen haben, zukünftig 
herausragende sowie vielversprechende 
Nachhaltigkeitsprojekte aus der Wissen-
schaft sichtbar machen und fördern. Ins-
gesamt 100.000 Euro spendete der ehe-
malige Vorstandsvorsitzende des Fami-
lienunternehmens Vorwerk aus Wuppertal 
und derzeit Ehrenvorsitzende des Beirats, 
Dr. Jörg Mittelsten Scheid, der Nachhal-
tigkeitsinitiative Humboldtn zur Umset-
zung des Preises. Im Beisein der Rek-
tor*innen der nordrhein-westfälischen 
Universitäten wurde die Kooperation 
zum Preis Ende Januar an der Ruhr-Uni-
versität Bochum offiziell besiegelt. Nun 
startet die erste Ausschreibungsrunde: 
Die 16 NRW-Universitäten und das Wup-
pertal Institut als Mitglieder und Partner 
der Nachhaltigkeitsinitiative haben bis 
zum 31. August 2023 die Gelegenheit, 
Projektteams aus ihren Reihen für den 
Preis zu nominieren.
Alle zwei Jahre sollen drei wissenschaft-
liche und wissenschaftsinspirierte Best-
Practice-Beispiele mit insgesamt bis zu 
20.000 Euro pro Ausschreibungsrunde 
ausgezeichnet werden. Zusätzlich zum 
Preisgeld warten auf die Preisträger*in-
nen individuelle Coachings zu Geschäfts-
modellen und weitere Vernetzungsmög-
lichkeiten.
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8005
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8008
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Wirtschaften der Zukunft

 –––––––– 

Beim Neujahrsempfang „zirkulär.frugal.
regenerativ“ stellten sich rund 100 Ver-
treter*innen aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik gemeinsam die Frage, 
wie sich Unternehmen resilient, zu-
kunftsfest und nachhaltig aufstellen 
können. Der Empfang, der beim Land-
maschinenhersteller CLAAS im ostwest-
fälischen Harsewinkel stattfand, zeigte, 
welchen Beitrag frugale Innovationen 
und regeneratives Wirtschaften leisten 
können, um zukunftssicher zu wirt-
schaften. Der Kongress wurde vom Wup-
pertal Institut, owl maschinenbau e. V., 
InnoZent OWL e. V., Wirtschaftsförde-
rung Kreis Soest und der Neuen Effizienz 
mit Unterstützung des Ministeriums für 
Umwelt, Naturschutz und Verkehr NRW 
organisiert. Das Vorhaben wird aus Mit-
teln des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) gefördert. Begrüßt 
wurden die Teilnehmenden von Nord-
rhein-Westfalens Umweltminister Oliver 
Krischer sowie von Kai Gieselmann, Ge-
schäftsführer von CLAAS. Prof. Dr. Ste-
phan Hankammer, Leiter des Instituts für 
Regeneratives Wirtschaften, gab mit seiner 

Keynote einen inhaltlichen Einstieg über 
die Notwendigkeit, aber auch die Mög-
lichkeiten des regenerativen Wirtschaf-
tens. Anschließend diskutierten Astrid 
Burschel (WAGO), Prof. Dr. Henning 
Wilts, Leiter der Abteilung Kreislaufwirt-
schaft am Wuppertal Institut, Stephan 
Bergmann von der TU Hamburg und Ute 
Brüne von der Offset Company in einem 
gemeinsamen Paneltalk über die Themen 
Zirkularität, frugale Innovation und rege-
neratives Wirtschaften aus ihren unter-
schiedlichen Blickwinkeln. Henning Wilts 
erklärte: „Das Konzept der frugalen Innova-
tion setzt dort an, wo Circular Economy be-
ginnen muss – nämlich an einer ressourcen-
sparenden Gestaltung des Produkts bei 
gleichbleibender Funktionalität. Daher öff-
net die frugale Innovation spannende neue 
Möglichkeiten für die Industrie in NRW.“ 

„ Das Konzept der frugalen Innovation setzt 
dort an, wo Circular Economy beginnen muss – 
nämlich an einer ressourcensparenden 
Gestaltung des Produkts bei gleichbleibender 
Funktionalität.“

 Prof. Dr. Henning Wilts, Leiter der Abteilung Kreislaufwirtschaft am 
Wuppertal Institut

Abschließend gab es einen gemeinsa-
men Ausblick mit Vertreter*innen der 
Ministerien für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr sowie für Wirtschaft, Indus-
trie, Klimaschutz und Energie des Lan-
des NRW. Dr. Dorothea Schostok (Minis-
terium für Umwelt, Landwirtschaft, Na-
tur- und Verbraucherschutz des Landes 
NRW (MUNV), Dr. Nicole Kronenberg 
(MUNV) und Reinhold Rünker (Ministe-
rium für Wirtschaft, Industrie, Klima-
schutz und Energie des Landes NRW) 
gaben ihre Sicht auf die Rolle der Politik 
zu den Fragestellungen des Tages und 
wiesen auf Fördermöglichkeiten für 
Wirtschaft und Forschung hin.
> mehr

Kunstausstellung 
NACHHALTIGKEIT

 –––––––– 
Bereits zum dritten Mal stellen die Schü-
ler*innen der Fachoberschulklasse 12 des 
Evangelischen Berufskollegs Straßburger 
Straße aus Wuppertal ihre Kunstwerke im 
Foyer des Wuppertal Instituts zur Schau. 
Die Arbeiten, die im Rahmen der Fächer 
Wirtschaft, Deutsch, Politik und Kunst als 
Projektarbeit entstanden sind, beschäfti-
gen sich inhaltlich mit verschiedenen 
Schwerpunkten der Nachhaltigkeitsde-
batte, wie etwa regenerative Energie, ge-
sunde Ernährung, nachhaltige Produkte 
und vielem mehr.
Die Ausstellungseröffnung fand am 20. 
März 2023 im Foyer des Wuppertal Insti-
tuts statt. Eva Eiling, Junior Researcherin 
im Forschungsbereich Innovationslabore 

am Wuppertal Institut, begrüßte die Teil-
nehmenden. Ein besonderer Fokus lag auf 
dem Zusammenwirken von Kunst, Kultur 
und Wissenschaft. Darauf folgten Wort-
beiträge der Schüler*innen; anschließend 

gab Andreas Landrock, Kunstlehrer am 
Evangelischen Berufskolleg, Einblicke in 
den Entstehungsprozess der Kunstwerke.
> mehr

Die Schüler*innen der Fachoberschulklasse 12 des Wuppertaler Evangelischen Be-
rufskollegs Straßburger Straße stellen vom 20. März bis 4. Mai 2023 ihre Kunstwer-
ke im Foyer des Wuppertal Instituts aus. Quelle: Wuppertal Institut/L. Schenk

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8002
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8033
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Altlastensymposium 2023

 –––––––– 

Der Ingenieurtechnische Verband Altlas-
ten e.V. (ITVA) veranstaltete vom 22. bis 
24. März 2023 das Altlastensymposium 
in der Historischen Stadthalle in Wup-
pertal. Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, 
Präsident und wissenschaftlicher Ge-
schäftsführer des Wuppertal Instituts, 
hielt am 23. März einen Impulsvortrag 
zum Thema Klimawandel und Nachhal-
tigkeit. Daneben fanden unter anderem 
Panels zu den Themen Rechts- und Voll-
zugsfragen sowie Sanierung in urbanen 
Räumen statt. Am zweiten Tag des Sym-
posiums standen unter anderem nationa-
le und internationale Beispiele für die 
In-situ-Sanierung sowie Flächenrecyc-
ling im Fokus.
> mehr

Denkwerkstatt für Jugendliche 
zum kommunalen Klimaschutz

 –––––––– 
Die Denkwerkstatt des 6. Bergischen „En-
ergiewendeCamp“ brachte Jugendliche 
in außerschulischen Lernräumen zusam-
men, um sich vier Tage lang mit den The-
men erneuerbare Energien, Ressourcen- 
und Energieeffizienz und Klimaschutz 
auseinanderzusetzen. Vom 30. Januar bis 
2. Februar 2023 erkundeten Schüler*in-
nen der Jahrgangsstufen 10 bis 12 aus 
Wuppertal, Solingen und Remscheid die 
Energiewende hautnah, indem sie nach-
haltige Energie- und Klimakonzepte so-
wie zukunftsfähige Technologien aus den 
Bereichen erneuerbare Energien, Res-
sourcen- und Energieeffizienz in der Pra-
xis kennenlernten. In intensiven Semina-
ren und Workshops setzten sich die Ju-
gendlichen mit Herausforderungen und 
Chancen der Zukunftsenergien auseinan-
der und diskutieren mit Expert*innen re-
gionaler Unternehmen und Institutionen 
über die Energiezukunft. Das Energie-
wendeCamp zeigte der jungen Generati-
on darüber hinaus auf, welche Möglich-
keiten anhand von (neuen) Berufen und 
Studienfeldern in diesem Bereich beste-
hen, um ihre persönliche Energiewende 
beruflich umsetzen zu können. Die Ju-
gendlichen besuchten regionale Unter-
nehmen und Institutionen und erhielten 
Einblicke in nachhaltige Energie- und Kli-
makonzepte sowie zukunftsfähige Tech-
nologien. Der erste Veranstaltungstag des 
Bergischen EnergiewendeCamps fand am 
Wuppertal Institut statt. Prof. Dr.-Ing. 
Manfred Fischedick, Präsident und wissen-
schaftlicher Geschäftsführer des Wuppertal 
Instituts, eröffnete die Denkwerkstatt mit 
der Keynote „Aktuelle Herausforderungen 
der Energie- und Industriepolitik“. Nach 
dem Kurzinput stellten die Schüler*in-
nen interessierte Nachfragen zur realen 

Der erste Veranstaltungstag des Bergischen EnergiewendeCamps fand am 
Wuppertal Institut statt. Schüler*innen der Jahrgangsstufen 10 bis 12 aus Wup-
pertal, Solingen und Remscheid lernten nachhaltige Energie- und Klimakon-
zepte sowie zukunftsfähige Technologien aus den Bereichen erneuerbare 
Energien, Ressourcen- und Energieeffizienz in der Praxis kennen. Quelle: Wup-
pertal Institut/L. Schenk

Machbarkeit und dem politischen Willen 
für das 1,5-Grad-Ziel. Außerdem tausch-
ten sie sich über die Verfügbarkeit von 
grünem Wasserstoff aus. Aileen Reich-
mann, Researcherin im Forschungsbe-
reich Strukturwandel und Innovation am 
Wuppertal Institut, gab eine Einführung 
zu den Herausforderungen der Energie-
wende und führte die Schüler*innen in 
das Thema Klimawandel und die Trans-
formationsarenen ein. Zudem themati-
sierte sie die Entwicklungen und Rollen-
verteilungen im Energiesektor. Zum Ab-
schluss des ersten Veranstaltungstages 
referierte Prof. Dr. Uwe Schneidewind, 
Oberbürgermeister der Stadt Wuppertal, 
über kommunale Energiepolitik und 
Quartiersarbeit.
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8000
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7999
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Forschungs-produkte

Lernprozesse statt 
Handelskrieg 

 –––––––– 
Vor über zehn Jahren veröffentlichte 
Prof. Dr.-Ing. Philipp Schepelmann, Seni-
or Researcher im Forschungsbereich 
Stadtwandel am Wuppertal Institut, ei-
nen ersten Entwurf für einen europäi-
schen „Green New Deal“. Seit dieser Zeit 
gewannen ökologische Überlegungen an 
Bedeutung für die Mainstream-Wirt-
schaftspolitik. Im Jahr 2019 bestätigte 
die Europäische Kommission diesen Re-
gimewechsel mit ihrem Europäischen 
Green Deal. Vergangenes Jahr zog die 
US-Regierung nach, indem sie im soge-
nannten Inflation Reduction Act umfas-
sende Maßnahmen für eine ökologische 
Modernisierung der US-Wirtschaft ver-
abschiedete.
In seinem Essay „Towards a Green New 
Deal. Lessons after a lost decade“ für die 

Quelle: GettyImages

Sonderausgabe der Open-Access-Zeit-
schrift Culture, Practice, Europeanization 
(CPE) stellt Philipp Schepelmann eine Be-
standsaufnahme der Debatte über Green 
Deals von der ersten Studie bis hin zum 
European Green Deal und dem US Infla-
tion Reduction Act vor. Für Schepelmann 
ist die Zeit seit der Veröffentlichung sei-
ner ersten Studie ein verlorenes Jahr-
zehnt, da die Chance verpasst wurde, 

voneinander zu lernen: „Im vergangenen 
Jahrzehnt haben Regierungen die Chance 
verpasst zu lernen, wie man eine Wirt-
schaft erfolgreich auf den Kurs der Klima-
neutralität bringt. Statt gemeinsame pla-
netare Interessen zu verfolgen und vonein-
ander zu lernen, droht nun zwischen den 
USA und der Europäischen Union ein Han-
delskrieg“. In seinem Essay zieht Schepel-
mann eine erste Bilanz und beschreibt 
Lektionen und Themen von planetarer 
und transatlantischer Bedeutung. 
Das Essay ist in der 2. Ausgabe (Volume 7, 
2022) der Zeitschrift CPE erschienen und 
steht im nachfolgenden Link in englischer 
Sprache zum kostenfreien Download be-
reit.
> mehr

„ Im vergangenen Jahrzehnt haben Regierungen 
die Chance verpasst zu lernen, wie man eine 
Wirtschaft erfolgreich auf den Kurs der Klima- 
neutralität bringt. Statt gemeinsame planetare 
Interessen zu verfolgen und voneinander zu 
lernen, droht nun zwischen den USA und der 
Europäischen Union ein Handelskrieg.“

 Prof. Dr.-Ing. Philipp Schepelmann, Senior Researcher im Forschungsbereich 
Stadtwandel am Wuppertal Institut

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7975
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Transformation urbaner 
Quartiersstraßen

 –––––––– 
Wie sehen lebenswerte Quartiersstraßen 
aus und wie gelingt es, die Zieldimensio-
nen Verkehrswende, Klimaanpassung und 
Aufenthaltsqualität integriert zu betrach-
ten? Diesen Fragen hat sich über einein-
halb Jahre das Projekt „Lebenswerte Stra-
ßen, Orte und Nachbarschaften“ (Les-
SON) für einen konkreten Straßenzug in 
Dortmund gewidmet. Basierend auf ei-
nem kollaborativ angelegten Beteiligungs- 
und Planungsprozess ist eine gleicherma-
ßen ambitionierte wie gesellschaftlich 
tragfähige Planung entstanden. Der Arti-
kel von Dr. Steven März, Senior Resear-
cher im Forschungsbereich Stadtwandel 
am Wuppertal Institut, Robert Broesi, Ge-
schäftsführer und Stadtplaner in der Köl-
ner Niederlassung von MUST Städtebau, 
und Lynn Verheyen, Wissenschaftliche 

Kunst, Kultur und Nachhaltigkeit im 
harmonischen Dreiklang

Wer an das Wuppertal Institut denkt, kommt im 
ersten Moment nicht auf die Idee, dass hier 
auch zur Rolle von Kunst und Kultur im Zuge 
der Nachhaltigkeits-Transformation geforscht 
wird. Doch im Sommer 2018 prägte Prof. Dr. 
Uwe Schneidewind, jetziger Oberbürgermeister 
der Stadt Wuppertal und ehemaliger Präsident 
des Wuppertal Instituts, mit dem Buch „Die 
Große Transformation – Eine Einführung in die 
Kunst gesellschaftlichen Wandels“ den Begriff 
der #Zukunftskunst am Wuppertal Institut. Mit 
einem daraus entstandenen Ämtertausch unter 
dem Motto „Wechsel/Wirkung“, bei dem Schnei-
dewind mit dem Intendanten der Oper Wupper-
tal, Berthold Schneider, im Frühjahr 2019 für drei 
Wochen die Arbeitsplätze tauschte, wurde die 
Zusammenarbeit von Kultur und Wissenschaft 
weiter ausgebaut. Auch die aktuelle Podcast-
Episode von Zukunftswissen.fm nimmt sich dem 
Thema an und geht unter anderem der Frage auf 
den Grund, ob Kunst, Kultur und Nachhaltigkeit 
zusammengehören, wie ein harmonischer Drei-
klang in der Musik oder der Farbenlehre.  

In der Episode „Harmonischer Dreiklang – Kunst, 
Kultur und Nachhaltigkeit“ sprechen Bettina 
Milz, inhaltliche Koordinatorin und Leiterin der 
Vorlaufphase des Wuppertaler „Pina Bausch 
Zentrum“, und Dr. Carolin Baedeker, stellvertre-
tende Leiterin der Abteilung Nachhaltiges Pro-
duzieren und Konsumieren und Co-Leiterin des 
Forschungsbereichs Innovationslabore am 
Wuppertal Institut, darüber, wie Kunst, Kultur 
und Nachhaltigkeit zusammenhängen. Sie dis-
kutieren, wie Transformation im Zusammenspiel 
von Kunst, Kultur und Wissenschaft gemeinsam 
gestaltet werden kann und sich auf Augenhöhe 
begegnen. Reinhören und informiert bleiben: 
#ZukunftswissenFM 
> mehr

Mitarbeiterin an der Universität Duisburg-
Essen, gibt einen Überblick über das Pro-
jekt, stellt die Planung vor und diskutiert 
Erkenntnisse, die für die Initiierung ver-
gleichbarer Projekte, aber auch für Lan-
des- und Bundespolitik Relevanz besitzen.
Das Handbuch für kommunale Verkehrs-
planung (HKV) stellt Strategien, Konzep-
te sowie Maßnahmen für eine integrierte 
und nachhaltige Mobilität vor. Dafür trägt 
es 250 Beiträge aus Wissenschaft und Pra-
xis zusammen, die die relevanten Ak-
teur*innen bei Planung, Gestaltung und 
Beeinflussung des kommunalen und regi-
onalen Verkehrs unterstützen sollen. Das 

Handbuch der kommunalen Verkehrspla-
nung ist Ende 2022 im Herbert Wich-
mann-Verlag erschienen und kann im 
nachfolgenden Link als Print- und Online-
Version erworben werden. Seit 2008 hat 
das HKV ein wissenschaftlich standardi-
siertes Lektorat (peer review).
> mehr

Quelle: GettyImages

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8052
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8017
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Wert ohne Herrschaft?

 –––––––– 

Geld verdienen ist wertvoll, sich um die 
Kinder und die Familie zu kümmern, zwar 
notwendig aber weniger wert. Diesen Ein-
druck vermittelte die Situation vieler be-
rufstätiger Mütter während der Corona-
Pandemie für Prof. Dr. Uta von Winterfeld, 
Senior Researcherin im Forschungsbe-
reich Strukturwandel und Innovation am 
Wuppertal Institut, und die Ökonomin 
und emeritierte Professorin Dr. Adelheid 
Biesecker. Plötzlich mussten die Mütter 
Erwerbs- und Sorgearbeit im Homeoffice 
miteinander verbinden. In ihrem neuen 
Buch „Wert ohne Herrschaft?“ ergänzen 
die Autorinnen mit diesem und weiteren 
Beispielen aus der Praxis der Pandemie 
ihre zentrale These: Bewertung ist mit 
Entwertung ebenso verbunden wie die 
Eingrenzung der Einen mit der Ausgren-
zung der Anderen. Diesen Mechanismus 
nennen von Winterfeld und Biesecker 

„Externalisierung als Prinzip“. Für sie ist 
dieser bezeichnend für die herrschaftlich 
geprägte kapitalistische Wertbildung, die 
systematisch Abwertungen und Aus-
schlüsse hervorruft. Es geht um ein Herr-
schaftssystem, das funktioniert, weil die 
einen ins kapitalistische Geschäft einbe-
zogen werden und die anderen systema-
tisch ausgegrenzt werden.

Nachhaltigkeitsradar für 
Nordrhein-Westfalen

 –––––––– 
Was sind eigentlich frugale Innovatio-
nen und wofür benötigen wir sie? Und 
was bedeutet der neue Industrieplan für 
den Europäischen Grünen Deal für 
Nordrhein-Westfalen (NRW)? Diesen 
und vielen weiteren Fragen widmen 
sich die Wissenschaftler*innen des 
Wuppertal Instituts von nun an regel-
mäßig in kurzen Beiträgen auf einer 
neuen Website. Mit ihrer wissenschaftli-
chen Expertise machen sie auf aktuelle, 
sich abzeichnende oder zu wenig beach-
tete Trends aufmerksam, welche für die 
Nachhaltigkeitstransformation in NRW 
relevant sind. Darüber hinaus bietet die 
Website Veranstaltungstipps zu Nach-
haltigkeitsthemen.
Der „Nachhaltigkeitsradar NRW“ ist ein 
Forschungsmodul im Rahmen des For-
schungsprojekts „Nachhaltigkeitsstrate-
gie NRW – Vertiefungsanalysen zur Um-
setzung aus wissenschaftlicher Sicht“ 
und wird vom Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr des Landes 
Nordrhein-Westfalen gefördert.
> mehr

Neben der Ideen- und Theoriegeschichte 
des externalisierenden Prinzips und den 
wichtigen Entwicklungslinien im zwan-
zigsten Jahrhundert widmen sich die Au-
torinnen in einem weiteren Kapitel der 
Praxis. Die Autorinnen haben gemein-
sam mit betroffenen Frauen empirische 
Exkursionen unternommen und tausch-
ten mit ihnen Erfahrungen, Erlebnisse 
und Gedanken aus. Zwei Gastbeiträge 
von Dr. Andrea Vetter und Andrea Baier 
ergänzen und stützen die Blickpunkte 
der Autorinnen mit neuen Theorien und 
Praxisbezügen. Abschließend gehen sie 
der Frage nach, wie und von wem und in-
wiefern die Geschichte von Wert und 
Herrschaft anders erzählt werden kann, 
was sie daran hindert und worin gleich-
wohl ein utopischer Funke besteht.
Das Buch „Wert ohne Herrschaft – Exter-
nalisierung als Prinzip kapitalistischer 
Wertbildung, Coronakrise und transfor-
mative Praxis“ ist am 13. Februar 2023 
im Verlag Barbara Budrich erschienen.
> mehr

Prof. Dr. Uta von Winterfeld und die emeritierte Professorin Dr. Adelheid Bie-
secker stellten im März ihr neues Buch „Wert ohne Herrschaft?“ in der Biblio-
thek des Wuppertal Instituts vor. Quelle: Wuppertal Institut/L. Schenk

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8042
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8010
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8010
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Energiesicherheit bei 
gleichzeitiger Dekarbonisierung

 –––––––– 
Während ihrer turnusmäßigen Sitzung 
diskutierten die Expert*innen des 
Deutsch-Japanischen Kooperationsrates 
zur Energiewende (German-Japanese 
Energy Transition Council, GJETC) An-
fang März 2023 in Tokio über den aktuel-
len Stand der Energiewende in beiden 
Ländern sowie auf globaler Ebene. Ein 
Jahr nach Beginn des russischen Angriffs-
krieges gegen die Ukraine stand im ener-
giepolitischen Teil der Sitzung die best-
mögliche Balance zwischen den beiden 
Polen Versorgungssicherheit und Ver-
pflichtung zur Klimaneutralität auf der 
Agenda. Ebenfalls diskutierten die Vertre-
ter*innen aus Wissenschaft und Wirt-
schaft während der zweitägigen Fachta-
gung über mögliche Optionen zur Dekar-
bonisierung der (Petro-)Chemie und des 
Gebäudesektors.
In der Analyse des Ist-Zustands und bei der 
Bewertung von Zukunftsszenarien spielt 
das Know-how des deutsch-japanischen 

Gremiums und der zu den Sitzungen ein-
geladenen Expert*innen eine wichtige 
Rolle. „Deutschland beabsichtigt – auch mit 
dem Rückenwind der EU – durch forcierte-
ren Ausbau erneuerbarer Stromerzeugung, 
aber auch durch neue Energiesparaktivitä-
ten, die Ziele ‚Mehr Energiesouveränität 
und Klimaneutralität bis 2045‘ miteinan-
der zu verbinden. Bisher konnte mit diesem 
Ansatz, verbunden mit dem Neubau eigener 
Flüssigerdgas-Terminals, der Stopp russi-
scher Gaslieferungen im Herbst 2022 kom-
pensiert werden. Während der Ratssitzung 
in Tokio konnten wir im Dialog wieder aus-
loten, welche Lösungen sich für den notwen-
digen Emissionsabbau – unter Berücksichti-
gung der teilweise unterschiedlichen Rand-
bedingungen von Japan und Deutschland 

– sinnvoll anbieten“, berichtet Dr. Stefan 
Thomas, deutscher Co-Vorsitzender des 
GJETC und Leiter der Abteilung Energie-, 
Verkehrs- und Klimapolitik am Wuppertal 
Institut.

Ergänzend zu grundlegenden Debatten in 
Tokio behandelte der GJETC in einzelnen 
Foren auch spezifische Industriezweige 
hinsichtlich ihrer Energie- und Klimabilanz 
sowie den Übergangsprozessen. In einem 
Stakeholder-Dialog mit Vertreter*innen der 
deutschen und japanischen Bauwirtschaft 
diskutierten die Mitglieder intensiv über 
die politischen Rahmenbedingungen und 
Lösungsansätze zur Emissionsminderung 
von bestehenden Gebäuden und bei Neu-
bauten. Eine aktuelle Studie zu diesem 
Thema veröffentlicht der Rat Ende des 2. 
Quartals dieses Jahres. Auch eine Studie 
zur Dekarbonisierung der (petro)chemi-
schen Industrie will der GJETC in 2023 pu-
blizieren.
Das Wuppertal Institut koordiniert zusam-
men mit ECOS die Ratsarbeit als Sekretari-
at in Deutschland, auf japanischer Seite 
übernimmt diese Aufgabe das Institute of 
Energy Economics, Japan (IEEJ).
> mehr

Pedelec-Pendeln als 
Auto-Alternative

 –––––––– 
Immer mehr Menschen in Deutschland 
fahren mit dem Fahrrad zur Arbeit. Viele 
setzen dabei auf Pedelecs oder E-Bikes. De-
ren Motorisierung ermöglicht es Pend-
ler*innen öfter auf das Auto zu verzichten 
oder es sogar abzuschaffen. Auf diese Wei-
se ließe sich die Mobilitätswende maßgeb-
lich vorantreiben – dies ist jedoch kein 
Selbstläufer. Denn zum täglichen Radeln 
gehört mehr als ein Elektromotor. Hier 
setzt die Wuppertaler Studienarbeit Nr. 28 

„Is it still ‚Cycling‘? Pedelec-Commuting 
from a Social-Practice-Perspective“ an. Die 
Master-Arbeit schafft ein grundsätzliches 
Verständnis davon, welche Aspekte beim 
Pendeln mit einem Pedelec relevant sind 
und was Menschen vom Fahren abhält. 
Aus der Perspektive der „Social Practice 
Theory“ sind dafür beim täglichen Fahr-
radfahren Aspekte aus drei Dimensionen 
ausschlaggebend: physische Objekte wie 
Berge, Ampeln oder Schweiß, Kompeten-
zen – beispielsweise Straßenregeln und 
Gleichgewichtssinn, die notwendig sind, 
um sicher und angenehm zur Arbeit zu 
kommen – und Bedeutungen, also etwa, 

ob Fahrer*innen als nachhaltig und zu-
kunftsgewandt oder eher als unsportlich 
und schwach wahrgenommen werden.
Paul Schneider, Autor der Wuppertaler Stu-
dienarbeit und Junior Researcher im For-
schungsbereich Mobilität und Verkehrspoli-
tik am Wuppertal Institut, führte zehn aus-
führliche Interviews mit Pedelec-Pend-  
ler*innen in Wuppertal und Münster. Damit 
wollte er sowohl die Perspektiven von Pede-
lecfahrer*innen einer hügeligen, autoorien-
tierten Umgebung sowie aus einer flachen 
Umgebung mit einer sehr ausgeprägten 

Fahrradkultur aufnehmen. Auf Basis seiner 
Analyse schlägt er beispielsweise vor, dass 
Regenkleidung finanziell unterstützt wer-
den könnte und wesentliche Kompetenzen 
breit vermittelt werden, wie etwa ein Fahr-
sicherheitstraining. „Zielgenaue politische 
Maßnahmen können dabei helfen, das tägli-
che Pendeln zu fördern und attraktiv zu ge-
stalten“, ergänzt der Junior Researcher. 
Auch das „Rentner*innen“-Image von Pe-
delecs ließe sich mit entsprechenden Kam-
pagnen positiv beeinflussen.
> mehr

Quelle: GettyImages

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8035
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/7991
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Anhang 

zum Quartalsbericht 1|2023 
 
Personalveränderungen 
 
Abteilung Zukünftige Energie- und Industriesysteme:  
Claus Barthel (Senior Researcher) hat das Institut verlassen. 
 
Abteilung Energie-, Verkehrs- und Klimapolitik: 
Adriana Marchiori Silva, Lynn Verheyen und Sina Diersch konnten 
als Junior Researcherinnen gewonnen werden. 
 
Abteilung Nachhaltiges Produzieren und Konsumieren: 
Christian Buschbeck wurde als Researcher und Kim Huber als 
Junior Researcherin eingestellt. 
 
Abteilung Kreislaufwirtschaft: 
Andres Alcayaga wurde als Senior Researcher eingestellt. Als 
Projektcontrollerin konnte Nina Lohmann gewonnen werden. 
Laura Bergs (Junior Researcherin) verließ das Institut. 

Administration: 
Silvia Dingel konnte als Assistentin für das Drittmittelmanagement 
gewonnen werden. Alexandra Holzhey (Teamleitung Allgemeine 
Verwaltung), Larissa Bakker (Personalreferentin) und Viktoria 
Abboud (Assistenz Berliner Büro) verließen das Institut. 
 
Information und Kommunikation: 
Franziska Högn-Soeding konnte als Abteilungsassistenz, Christian 
Kensbock konnte als Redakteur und Aileen Richter als PR- und 
Eventmanagerin gewonnen werden. 
 
Stabsstelle Strategieentwicklung und Forschungs-
koordination: Die wissenschaftliche Referentin für die 
Forschungskoordination Universitäten NRW – Humboldtn, 
Johanna Höhl,  verließ das Institut.

 
 
Neue Projekte 
 

Abteilung Titel Förderer/Auftraggeber Partner Laufzeit bis 
Zukünftige 
Energie- und 
Industriesysteme 

IKI Just Transition II Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz 

Stowarzyszenie Centre Rozwiazan 
Systemowych (CRS) 

20.12.2025 

Zukünftige 
Energie- und 
Industriesysteme 

Rohstoffversorgung für ein 
klimaneutrales Deutschland 

Prognos AG Prognos AG, Wuppertal Institut für 
Klima, Umwelt, Energie gGmbH, 
Öko-Institut e.V. - Institut für 
angewandte Ökologie 

30.09.2023 

Zukünftige 
Energie- und 
Industriesysteme 

Innovation Regions for a Just 
Energy Transition – Indonesia 

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz 

Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt e.V., Wuppertal Institut 
für Klima, Umwelt, Energie 
gGmbH, ECOLOG – Institut für 
sozial-ökologische Forschung und 
Bildung GmbH (gemeinnützig), 
IZES gGmbH 
 

30.06.2026 

Zukünftige 
Energie- und 
Industriesysteme 

Notwendige Rahmenbeding-
ungen zur Vermeidung von 
Lock-In zur Gewährleistung 
einer nachhaltigen Wasser-
stoffwirtschaft. 

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz 

Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt e.V., Wuppertal Institut 
für Klima, Umwelt, Energie 
gGmbH, ECOLOG – Institut für 
sozial-ökologische Forschung und 
Bildung GmbH (gemeinnützig), 
IZES gGmbH 

31.12.2025 

Zukünftige 
Energie- und 
Industriesysteme 

Metaanalyse H2-Kosten 
(update) 

Landesverband Erneuerbare 
Energien NRW e.V. 

-/- 19.05.2023 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

Kurs halten in Zeiten der Krise 
- Stärkung des deutsch-
japanischen Wissens-
austauschs zu Schlüssel-
themen der Energiewende 

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz 

-/- 31.03.2023 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

JRF EUCHIDE Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

-/- 14.04.2023 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

GJETC Energy Crisis Paper Vereinigung der Freunde 
des Wuppertal Instituts e.V. 

-/- 31.05.2023 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

How the EU could increase 
ambition and fight green-
washing through non-compli-
ance use of Article 6 of the 
Paris Agreement 

Air Pollution & Climate -/- 31.05.2023 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

Zukunftsstrategie für die Flut-
region in Rheinland-Pfalz 
Teilprojekt zu HP 6551948 
BCG_Top Management 

Boston Consulting Group 
GmbH 

-/- 30.06.2023 
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Abteilung Titel Förderer/Auftraggeber Partner Laufzeit bis 
Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

Bürgerenergie: Strukturstär-
kung & Teilhabe 

Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz 

IASS Institute for Advanced Sus-
tainability Studies e.V., Institut für 
ökologische Wirtschaftsforschung 
(IÖW) GmbH 

31.08.2025 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

Abschluss Forschungskolleg 
Nachhaltige Energiesysteme 
im Quartier 

Vereinigung der Freunde 
des Wuppertal Instituts e.V. 

-/- 30.06.2023 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

Begleitung Zwischenevalua-
tion des "STEP Wohnen Bre-
men 2030" 

Senatorin für Klimaschutz, 
Umwelt, Mobilität, Stadtent-
wicklung und Wohnungsbau, 
Bremen 

-/- 31.03.2023 

Kreislauf-
wirtschaft 

Frugale Innovation und rege-
neratives Wirtschaften 

Ministerium für Umwelt und 
Naturschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz des 
Landes Nordrhein-Westfalen 

InnoZent OWL e.V. - Das Innova-
tionsZentrum für Internettechno-
logie und Multimediakompetenz, 
OWL MASCHINENBAU e. V., 
Bergische Gesellschaft für 
Ressourceneffizienz mbH (Neue 
Effizienz) 

28.02.2023 

Kreislauf-
wirtschaft 

Circular Economy Value 
Cases for Smartphones 

Vodafone GmbH -/- 31.12.2023 

Kreislauf-
wirtschaft 

Workshop Zentek Zentek Services GmbH & 
Co. KG 

-/- 30.06.2023 

Kreislauf-
wirtschaft 

Urbane Wege für einen abfall-
bewussten Libanon und gegen 
Meeresmüll 

Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucher-
schutz 

UN-Habitat Collaborating Center, 
Wuppertal Institut für Klima, Um-
welt, Energie gGmbH, TU Berlin 

31.10.2025 

Kreislauf-
wirtschaft 

Capacities4CircularFutures: 
Stärkung der personellen 
Kapazitäten für zirkuläres 
Wirtschaften in Ghana 

Staatskanzlei des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

-/- 15.02.2024 

Kreislauf-
wirtschaft 

Aktualisierung der ERP FEE-
Indikatoren 

CONAI – Consorzio 
Nazionale Imballaggi 

-/- 31.12.2024 

Kreislauf-
wirtschaft 

Diskussionspapier zu 
deutschen Chancen und 
Herausforderungen im Ver-
handlungsprozess für ein 
globales Plastikabkommen 

Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusam-
menarbeit (GIZ) GmbH 

-/- 28.02.2023 

Kreislauf-
wirtschaft 

Studie Circular Economy: Ist- 
und Potentialanalyse der zir-
kulären Wertschöpfung in der 
Metropole Ruhr 

Business Metropole Ruhr 
GmbH (BMR) 

-/- 28.02.2023 

Kreislauf-
wirtschaft 

European Topic Center on 
Waste and Materials in a 
Green Economy 

The European Environment 
Agency 

World Resources Forum Asso-
ciation (WRFA), Instituto di Ricerca 
sullo Crescita Economica Sosteni-
bile (IRCReS), VITO, Vlaamse 
Instelling voor Technologisch 
Onderzoek NV, BEC Becker 
Elektrorecycling Chemnitz GmbH, 
IVL Svenska Miljöinstitutet, CENIA, 
Czech Environmental Information 
Agency, VTT Technical Research 
Centre of Finland (Ltd.), Wuppertal 
Institut für Klima, Umwelt, Energie 
gGmbH, CSCP gGmbH, SEEDS –  
Sustainability, Environmental 
Economics and Dynamic Studies 

31.12.2023 

Kreislauf-
wirtschaft 

UBA Begleitforschung NKWS Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, 
nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz 

-/- 08.07.2025 

Kreislauf-
wirtschaft 

Begleitung und Verstetigung 
des Stakeholder-Prozesses 
und Unterstützung bei Erarbei-
tung und Umsetzung einer 
Nationalen Kreislaufwirt-
schaftsstrategie 

IFOK GmbH -/- 31.12.2026 

Kreislauf-
wirtschaft 

Hintergrundpapier Integration 
von RE in übergeordneten CE-
Strategien in europäischen 
Ländern 

Deutsche Gesellschaft für 
Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) 
GmbH 

-/- 31.03.2023 

Kreislauf-
wirtschaft 

Vorherrecherche für eine 
Hochrechnung des 
potentiellen Einsparvolumens 

Deutsche Umwelthilfe e.V. -/- 31.03.2023 
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Abteilung Titel Förderer/Auftraggeber Partner Laufzeit bis 
an THG-Emissionen durch 
Vermeidung von Abriss von 
Wohngebäuden in Deutsch-
land 

Nachhaltiges 
Produzieren und 
Konsumieren 

Pina Bausch Zentrum als 
ganzheitlich nachhaltiger 
Ansatz 

Pina Bausch Zentrum -/- 31.12.2024 

Nachhaltiges 
Produzieren und 
Konsumieren 

Begleitforschung WPN2030, 
Beirätedialog, DNS-Trans-
formationsteams 

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 

German Institute of Development 
and Sustainability (IDOS), RIFS 
Potsdam Helmholtz-Zentrum 
Potsdam - Deutsches Geo-
ForschungsZentrum GFZ, Helm-
holtz-Zentrum Hereon, Wuppertal 
Institut für Klima, Umwelt, Energie 
gGmbH 

30.06.2026 

Nachhaltiges 
Produzieren und 
Konsumieren 

Nachhaltigkeit in der kommu-
nalen Kulturverwaltung 

Kultursekretariat NRW -/- 30.06.2023 

Nachhaltiges 
Produzieren und 
Konsumieren 

Wirkungsanalyse der Nach-
haltigkeitsanleihe NRW #9 

Ministerium der Finanzen 
des Landes Nordrhein-West-
falen 

-/- 30.04.2023 

 
 
 
Veranstaltungen und Vorträge 
 
 
9. Januar  Düsseldorf 
Manfred Fischedick hielt bei der Konferenz „Wie kann NRW den 
zukünftigen Bedarf an klimaneutralen Energieträgern und 
Grundstoffen sicherstellen? – Chancen und Herausforderungen 
internationaler Partnerschaften“ des Ministeriums für Wirtschaft, 
Industrie, Klimaschutz und Energie NRW einen Vortrag und 
ordnete das Konferenzthema wissenschaftlich ein. 
 
12. Januar  virtuell 
Steven März stellte das Projekt „Lebenswerte Straße“ beim Arbeits-
kreis Mobilität des BUND NRW vor. 
 
16. Januar virtuell 
Im Rahmen der AK Energietechnik des VDI Süd und der TU 
München hielt Stefan Thomas den Vortrag „Heizen ohne Öl und 
Gas bis 2035 – das 6-Punkte-Sofortprogramm“. 
 
17. Januar virtuell 
Anna Leipprand hielt bei einer Sitzung der Klimakommission des 
Österreichischen Gewerkschaftsbundes (ÖGB) einen Vortrag zum 
Thema „Klimaschutzverträge – Stand der Entwicklung in Deutsch-
land“. 
 
17. Januar virtuell 
Markus Kühlert und Martina Schmitt moderierten den Roadmap-
Workshop „Klimawandel und Gesundheit“; Veranstalter war die 
BARMER. 
 
18. Januar Essen 
Steven März und Franziska Stelzer nahmen auf Einladung der 
Stadt Essen als Jurymitglieder bei der Jurysitzung zur Auswahl von 
Bürger*innenprojekten des Be-MoVe-Projektes teil. 
 
18. Januar Wuppertal 
Paul Schneider und Alina Wetzchewald moderierten die zweite 
Zukunftswerkstatt Mobilität im Rahmen des Projektes „Ober-
barmen auf der Suche nach dem guten Leben“ in der alten Färberei 
in Wuppertal. 
 
19. Januar  Berlin 
Johanna Höhl hielt einen Vortrag zum Thema „Institutional 
transfomations in energy transitions: the Lota case study, Bio Bio 
Region, Chile“ im Rahmen des Workshops „Experts, Expertise and 
Energy Transition between Germany and Chile“ am Max-Planck-
Institut für Wissenschaftsgeschichte. 
 

19. Januar Remscheid 
Manfred Fischedick hielt im Rahmen einer Sitzung des Lions Club 
Remscheid einen Vortrag zu den Herausforderungen und Chancen 
der Transformation im Energie- und Industriesektor. 
 
23. Januar virtuell 
Anna Leipprand hielt beim ersten Fachworkshop Stahl des BMWK-
Stakeholderprozesses „Grüne Leitmärkte für klimafreundliche 
GrundstoffE“ einen Vortrag zum Thema „Definition von grünem 
Stahl“. 
 
23. Januar Berlin 
Während einer Fraktionssitzung im Bundestag unter dem Motto 
„Klimaneutral Wirtschaften“ beleuchtete Manfred Fischedick 
strategisch und kritisch die sozial-ökologischen Wandlungs-
prozesse für Industrie und Wirtschaft in der Zukunft. 
 
24. Januar virtuell 
Justus von Geibler, Julius Piwowar und Leonie Theben waren 
Mitveranstaltende des AgilOLab Workshops und Meilenstein-
treffens „Feedback zum Prototypen der Kompetenzenplattform 
Agilität und Innovation mit KMUs“. 
 
25. Januar virtuell 
Valentin Espert hielt einen Vortrag zum Thema „Betriebliche 
Mitbestimmung der nachhaltigen Transformation“ beim Treffen 
des Forschungsverbunds „Sozial-ökologische Transformation“ der 
Hans-Böckler-Stiftung und diskutierte mit Stakeholder*innen aus 
der Wissenschaft und den Gewerkschaften. 
 
26. Januar Berlin 
Julia Terrapon-Pfaff hat im Rahmen der von der SWP 
organisierten Konferenz „Hydrogen and geopolitics in energy 
scenarios: In search of the next energy-security nexus“ einen 
Vortrag zum Thema „The role of country risks for green energy 
imports from the MENA region to Germany and Europe“ gehalten. 
 
26. Januar Wolfsburg 
Auf Einladung der Volkshochschule Wolfsburg stellte Ulrich 
Jansen Wege hin zu einer klima- und sozialverträglichen Mobilität 
in Wolfsburg vor und diskutiert diese mit Wolfsburger Politi-
ker*innen und Bürger*innen. 
 
26. Januar Wuppertal 
Manfred Fischedick hielt eine Gastvorlesung an der Bergischen 
Universität Wuppertal mit dem Titel „Multiple Herausforderungen 
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– wie bringt man Energiewende, Klimaschutz und 
Versorgungssicherheit in Einklang?“. 
 
26. Januar virtuell 
Justus von Geibler und Christoph Tochtrop nahmen am Beirats-
treffen im Projekt „Wissenschaftliche Untersuchungen zur 
Steigerung der produktbezogenen Energie- und Ressourcen-
effizienz (WUP)“ teil. 
 
27. Januar virtuell 
Justus von Geibler und Christoph Tochtrop moderierten den 
Konzept-Workshop im Green AI Hub Projekt zu Monitoring und 
Evaluation mit Beteiligung des Projektträgers. 
 
30. Januar Wuppertal 
Aileen Reichmann gestaltet im Bergischen EnergiewendeCamp 
einen Workshop zu den Herausforderungen der Energiewende. 
 
30 Januar Wuppertal 
Beim Bergischen Energiewendecamp 2023 begrüßte Manfred 
Fischedick die Teilnehmenden und hielt den Eröffnungsvortrag. 
 
31. Januar Kassel 
Lena Hennes hielt eine Schulung im Projekt KATZENSPRUNG 2.0 
zu nachhaltiger und klimaschonender Gastronomie. 
 
1. Februar Bochum 
Im Rahmen des Energiepolitischen Forums NRW hielt Manfred 
Fischedick den Impulsvortrag „Implikationen des transformierten 
Energie- und Rohstoffmarktes auf die globalen Wirtschafts-
beziehungen“. 
 
1. Februar Ljublijana 
Franziska Erbe hielt einen Vortrag auf der 19th International 
Conference on Environmental, Cultural, Economic & Social 
Sustainability des Common Ground Research Networks in 
Ljubljana. Dort präsentierte sie Ergebnisse aus dem Projekt 
bergisch.circular über „Potentiale und Barrieren für 
interkommunale kreislauffördernde Strukturen in Kommunen“. 
 
1. Februar Paderborn 
Jan Bitter-Krahe leitete eine Workshop-Session zum digitalen 
Produktpass in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) im 
Rahmen des „Business Modell Hack OWL - Kreis Paderborn“. An 
der von der NRWBank organisierten Veranstaltung nahmen 
Vertreter*innen von KMU aus der Region Paderborn teil. 
 
2. Februar Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal  
Lena Hennes  und Julia Heinz hielten eine Schulung im Projekt 
KATZENSPRUNG 2.0 zu nachhaltiger und klimaschonender 
Gastronomie. 
 
3. Februar virtuell 
Beim zweiten Expertentreffen für das AWK'23 (Aachener 
Werkzeugmaschinen Kolloquium) des Werkzeugmaschinenlabors 
der RWTH Aachen University und des Fraunhofer-Instituts für 
Produktionstechnologie diskutierte Jan Bitter-Krahe mit Experten 
aus Wirtschaft und Wissenschaft die Herausforderungen und 
Chancen von Circular Economy für unterschiedliche Wert-
schöpfungsketten. 
 
7. Februar virtuell 
Clemens Schneider, Mathieu Saurat und Alexander Scholz veran-
stalteten einen Online-Workshop zu Kunststoff-Szenarien aus dem 
laufenden Forschungsprojekt GreenFeed. 
 
7. Februar Coesfeld 
Unter dem Titel „Schulklimaschutzmanager:innen werden – Von 
CO2-Bilanzierung zu Klimaschutzkonzepten“ hielt Lotte Nawoth-
nig im Rahmen des BNE-Moduls „Wind und Sonne: Experimen-
tieren mit erneuerbaren Energien“ einen Impulsvortrag zu der 
Frage, wie sich Schulen aktiv am Klimaschutz beteiligen können 
und dabei die Selbstwirksamkeit ihrer Schüler*innen stärken. 
 
8. Februar Berlin 
Katharina Gröne nahm am Treffen des Transformationsteams 
„Internationale Verantwortung und Zusammenarbeit“ im Auftrag 
der wpn2030 teil. 

8. Februar Mönchengladbach 
Steven März hielt im Rahmen der Bürger*innenbeteiligung zum 
Umbau der Lüpertzender Straße einen Vortrag zum Thema 
„Straßenraum neu denken – Straßenumbau zwischen ökolo-
gischen, ökonomischen und sozialen Notwendigkeiten und der 
Alltagsrealität“. 
 
8. Februar virtuell 
Katharina Knoop präsentierte im Rahmen der IN4climate-Sitzung 
der AG Wasserstoff einen Überblick über „Die Fortschreibung der 
Nationalen Wasserstoffstrategie“. 
 
9. Februar Witten 
Im Rahmen der Reihe  „Mensch – das Klima! Die Zukunft unseres 
Planeten“, welche die Johanniskirchengemeinde in Witten veran-
staltete, hielt Hans-Jochen Luhmann einen Vortrag zum Thema 
„Klimapolitik – wirtschaftliche und politische Herausforde-
rungen“. 
 
9. Februar Koblenz und virtuell 
Uta von Winterfeld und Adelheid Biesecker hielten an der Cusanus 
Universität einen Vortrag zum Thema „Wert ohne Herrschaft - Ist 
Wertbildung jenseits von Externalisierung möglich?“. 
 
9. Februar Schwelm 
Steven März hielt im Rahmen des 1.Klima-Dialog des Ennepe-
Ruhr-Kreis einen Vortrag zum Thema „Wann, wenn nicht jetzt? 
Kommunaler und regionaler Klimaschutz in der Dekade der 
Umsetzung“ und nahm an der anschließenden Podiumsdiskussion 
teil. 
 
9. Februar Oberursel 
Bei einer Sitzung der beiden Fachverbände Electronic Components 
and Systems und PCB and Electronic Systems des ZVEI e. V. 
referierte Manfred Fischedick zu den nationalen und 
internationalen Klimaschutzzielen und Themen der Versorgungs-
sicherheit. 
 
9. Februar virtuell 
Bei der Webkonferenz Nachhaltigkeit im Genossenschafts-
bankenwesen des INAB - Institut für Nachhaltiges Banking, hielt 
Manfred Fischedick den Vortrag „Die Herausforderungen der 
nachhaltigen Transformation in Wirtschaft und Gesellschaft“. 
 
12. Februar Solingen 
Anja Bierwirth nahm an einer Podiumsdiskussion zum Thema 
„Solingen (Ohligs) 2035“ teil. 
 
13. Februar Dortmund 
Miriam Müller hielt auf der Dortmunder Konferenz „Wenn 
möglich, bitte wenden!“ einen Vortrag zum Thema „Die 
Verkehrswende im Personenverkehr durch Verkehrsverlagerung 
gestalten. Oder: Was können wir von den Transformations-
prozessen in den Städten Bremen, Karlsruhe und Leipzig lernen?“. 
 
14. Februar Sils Maria 
Peter Viebahn hielt auf dem Wirtschaftsethikforum 2023 der 
Wirtschaftsgilde e. V. einen Vortrag zum Thema „Energie-
technologien und negative Emissionen für ein klimaneutrales 
Wirtschaftssystem“. 
 
14. Februar virtuell 
Thomas Götz moderierte im Rahmen des BMWK-Stakeholder-
prozess „Grüne Leitmärkte für klimafreundliche Grundstoffe“ den 
1. Fachworkshop Zement. 
 
15. Februar virtuell 
Julia Terrapon-Pfaff hat beim Aktivitätenradar Wasserstoff-
Kompass „Systemintegration von Wasserstoff - Geografische 
Faktoren für Speicher- und Netzplanungen“, organisiert von 
acatech, einen Vortrag zu den Ergebnissen des Projekts MENA 
Fuels mit dem Titel „Die Rolle von grünen Energieimporten aus der 
MENA-Region für Deutschland/EU“ gehalten. 
 
16. Februar virtuell 
Felix Große-Kreul hielt bei der VDMA-Veranstaltung Carbon 
Management & Removal „CO2-Abscheidung aus industriellen 
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Prozessen“ einen Vortrag zum Thema „Akzeptanz von industriellen 
CCS: Forschungsstand und neue Ergebnisse aus Protenz.NRW“. 
 
16. Februar virtuell 
Thomas Götz hielt im Rahmen der 1. Sitzung der IN4climate.NRW 
Arbeitsgruppe „Circular Economy 3.0“ einen Vortrag zum Thema 
„Die neue EU-Ökodesign-Verordnung für nachhaltige Produkte 
(ESPR)“. 
 
17. Februar virtuell 
Timon Wehnert hielt den Vortrag „Key elements of a Just 
Transition - Learnings from Coal Regions“ für Mitarbeiter*innen 
und Expert*innen des Regionalbüros Vietnam der GIZ. 
 
18. Februar Berlin 
Im Rahmen eines Symposiums, welches die Vereinigung Deutscher 
Wissenschaftler mit Unterstützung der Liz-Mohm-Stiftung zum 
„50 JAHRE GRENZEN DES WACHSTUMS – WIE WEITER?“ 
veranstaltete, konzipierte und moderierte Hans-Jochen Luhmann 
einen Workshop zum Thema „Nachhaltiges Wirtschaftswachs-
tum“. 
 
22. Februar virtuell 
Aileen Reichmann hielt den Vortrag „Akzeptanz von industriellen 
CCS: Forschungsstand aus Protanz.NRW“ im CCS-Forum von 
Bellona. 
 
22. Februar Iserlohn 
Jana Nicolas betreute einen Worshop mit mehreren Unternehmen 
der Region Südwestfalen und referierte zur Digitalisierung als 
Ermöglicher der Kreislaufwirtschaft sowie zum Green-AI Hub. Der 
Workshop wurde von der NRW.Bank (Innovatonspartner) in 
Kooperation mit dem Transferverbund Südwestfalen organisiert 
und angeboten. 
 
23. Februar Berlin 
Clemens Schneider präsentierte auf einem Fokusworkshop zur 
Rohstoffsicherheit in der Stahlbranche mit Vertreter*innen der 
Stahlindustrie bei der Stiftung Klimaneutralität. 
 
23. Februar Naturpark Thüringer Schiefergebirge 
Lena Hennes hielt eine Schulung im Projekt KATZENSPRUNG 2.0 
zu nachhaltiger und klimaschonender Gastronomie. 
 
23. Februar Aachen 
Im Rahmen des Weiterbildungsseminars „Transformation zur 
Circular Economy: Welche Rolle hat die kommunale 
Wirtschaftsförderung?“ leitete Jan Bitter-Krahe als Teilprojekt-
leiter von bergisch.circular eine Workshop-Session zu Design 
Thinking in Kommunalverwaltungen. Die Veranstaltung wurde 
von NRW.GlobalBusiness organisiert und von Vertreter*innen 
kommunaler/regionaler Wirtschaftsförderungen in NRW besucht. 
 
24. Februar  Tutzing 
Christa Liedtke und Manuel Bickel hielten einen Vortrag zum 
Thema „Design – Funktionalisierung – Rezyklierbarkeit und 
Ressourcenschonung von Metallen von Anfang an mitdenken“ auf 
der Tagung „Rohstoffwende Metalle“ in der Evangelischen 
Akademie Tutzing. 
 
24. Februar Tutzing 
Christa Liedtke hielt den Vortrag „Design – Funktionalisierung – 
Rezyklierbarkeit und Ressourcenschonung von Metallen von 
Anfang an mitdenken“ auf der Konferenz Rohstoffwende Metalle 
in Tutzing, veranstaltet von der ev. Akademie Tutzing, der 
Universität Lüneburg sowie der TU Dortmund. 
 
27. Februar Samarinda 
Jannis Beutel und Timon Wehnert hielten den Vortrag: „Just 
Transition – Learnings from European Coal Region“ für Vertre-
ter*innen der Provinzregierung East Kalimantan. 
 
28. Februar virtuell 
Jan Bitter-Krahe und Silvia Proff moderierten einen Stakeholder-
Workshop zu Zirkularität in automobilen Wertschöpfungsketten 
mit Unternehmensvertreter*innen aus der Automobilindustrie. 
Der Workshop fand im Rahmen des Projekts IN4climate.RR statt 

und wurde in Zusammenarbeit mit NRW.Energy4Climate 
organisiert. 
 
2. März Bonn 
Oliver Wagner gab einen Input zum Seminar der Friedrich-Ebert-
Stiftung „Acht Jahre nach dem Pariser Klimaschutzabkommen – 
Alles heiße Luft“ Der Titel des Vortrags lautete „Klimaschutzpolitik 
im Spannungsfeld von Bevölkerungswünschen und sozialen 
Belangen“. 
 
2. März Palembang 
Timon Wehnert hielt den „Just Transition - Learnings from 
European Coal Region“ für Vertreter*innen der Provinzregierung 
South Sumatra. 
 
2. März Bonn 
Ulrich Jansen stellte in der Bezirksvertretung Bad Godesberg die 
Ergebnisse der Studie Klimaneutrales Bonn vor und diskutiert mit 
Bonner Politiker*innen und Bürger*innen Wege nachhaltiger 
Mobilität in Bonn. 
 
2. März Japan 
Während der GJETC 14. Ratssitzung hielt Stefan Thomas einen 
Vortrag zur Studie 2 aus dem GJETC Studienprogramm 2022 
„Pathways to greenhouse gas neutrality for industrial sectors that 
are difficult to decarbonize: the (petro) chemical sector“. 
 
3. März Japan 
Im Rahmen der GJETC 14. Ratssitzung präsentierte Stefan Thomas 
mögliche Themen für den Innovation Roundtable 2023. 
 
4. März virtuell 
Oliver Wagner gab einen Impulsvorztrag für die Themenwerkstatt 
Umwelt und Energie der Jusos Bayern „Energie- Verkehrs- und 
Klimaschutzpolitik sozial gerecht gestalten“. 
 
7. März virtuell 
Für das S4F-Spotlight #11: Nachhaltiges Heizen hielt Stefan 
Thomas den Vortrag „Heizen ohne Öl und Gas bis 2035 - das 6-
Punkte-Sofortprogramm“. 
 
7. März virtuell 
Martina Schmitt und Carolin Baedeker waren Mitveranstaltende 
eines BilRess-Webinars zu Good Practices zur „Ressourcennutzung 
und -schonung in globalen Wertschöpfungsketten“ in den Hoch-
schulen. 
 
10. März Osnabrück 
Julia Heinz hielt den Vortrag „Großküchen als Wissens- und 
Geschmacksvermittler einer zukünftigen und nachhaltigen 
Ernährung“ und moderierte einen Workshop zum Thema 
Ernährung für Jugend forscht Alumni, ausgerichtet von Jugend 
forscht und der Deutschen Bundesstiftung Umwelt auf dem 
Perspektiv Forum Zukunftsfragen. 
 
13. März Mannheim 
Dagmar Kiyar hielt im Rahmen der Pressekonferenz zur 
Buchpräsentation „150 Jahre Mannheimer Energien“ von MVV 
und MARCHIVUM einen Vortrag zu dem von ihr verfassten 14. 
Kapitel „Energieversorgung im Zeichen von Energiewende und 
Klimawandel“. 
 
14. März Essen 
Birte Schnurr hielt auf dem KGNW Thementag „Zukunftschance 
Klimaschutz im Krankenhaus“ den Vortrag „Klimafreundliche 
Wärme- und Kälteerzeugung sowie Nutzung effizienter Heizungs-
pumpen“. 
 
14. März virtuell 
Sascha Samadi hielt einen Vortrag mit anschließender Diskussion 
zum Thema „Deutschland als Energie-Importeur – Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft“ im Rahmen einer Online-Veranstaltung 
der der Evangelischen Akademie im Rheinland. 
 
14. März Naturpark Teuteburger Wald 
Julia Heinz hielt eine Schulung im Projekt KATZENSPRUNG 2.0 
zu nachhaltiger und klimaschonender Gastronomie. 
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14. März Köln 
Christoph Tochtrop, Julius Piwowar und Leonie Theben waren 
Mitveranstaltende des VISE-I Visions-Workshops. 
 
14. März virtuell 
Carolin Baedeker hielt einen Vortrag zum Thema „Zukunftskunst 
– Erfolgsfaktoren und Widerstände in Transformationsprozessen“ 
im Rahmen der Fortbildung  von Transformationsmanager*innen 
des MKW NRW. 
 
15. März Mönchengladbach 
In einem Stakeholder-Workshop zu Zirkularität in textilen 
Wertschöpfungsketten - organisiert in Zusammenarbeit mit 
NRW.Energy4Climate im Rahmen des Projekts IN4climate.RR - 
diskutierten Jan Bitter-Krahe, Silvia Proff und Marina Fecke 
gemeinsam mit Vertreter*innen regionaler Forschungs-
einrichtungen die Potenziale zirkulärer Wertschöpfung im Rhei-
nischen Revier. 
 
16. März Berlin 
Oliver Wagner hielt für die Bundesarbeitsgruppe Krankenhaus des 
Wirtschaftsrats der CDU den Vortrag „Klimaneutrales Kranken-
haus“ Möglichkeiten und Kosten. 
 
16. März Naturpark Rhein Taunus 
Lena Hennes hielt eine Schulung im Projekt KATZENSPRUNG 2.0 
zu nachhaltiger und klimaschonender Gastronomie. 
 
16. März Wuppertal 
Franziska Stelzer und Matthias Wanner richteten das Netzwerk-
treffen „Reallabore der Nachhaltigkeit“ aus. 
 
16. März virtuell 
Anja Bierwirth hielt einen Vortrag im Rahmen der Veranstaltung 
„Klimawende und sozialer Zusammenhalt vor Ort – resiliente 
Dörfer und Quartiere“ die von der evangelischen Arbeitsstelle midi 
organisiert wurde. Zielgruppe waren Personen, die vor Ort diako-
nische /kirchliche Verantwortung haben (Bistümer, Diakonie, 
EKD). 
 
18. März Meschede 
Auf dem 38. Frühjahrskolloquium des Berufsbildungswerks 
Deutscher Krankenhäuser, welches unter dem Motto „Mit Bedacht 
nach vorne gehen - kühler Kopf in heißen Zeiten“ stand, hielt Oliver 
Wagner den Vortrag „Klimaneutrales Krankenhaus Benefits für die 
Praxis“. 
 
20. März virtuell 
Christa Liedtke moderierte die Inputs im Gespräch mit dem BMBF, 
im Transformationsteam „Menschliches Wohlbefinden und Fähig-
keiten“. 
 
21. März Naturpark Dahme-Heidesee 
Lena Hennes hielt eine Schulung im Projekt KATZENSPRUNG 2.0 
zu nachhaltiger und klimaschonender Gastronomie. 
 
22. März virtuell 
Clemens Schneider präsentierte zu „Klimaneutrale Wert-
schöpfungsketten für die Grundstoffindustrie“ auf der INDUS-
TRY.forward EXPO. 
 
22. März  Naturpark Uckermärckische See 
Lena Hennes hielt eine Schulung im Projekt KATZENSPRUNG 2.0 
zu nachhaltiger und klimaschonender Gastronomie. 
 
22. März virtuell 
Christa Liedtke nahm  im Rahmen ihrer Beiratstätigkeit bei 
B.A.U.M. e.V. an der Dialoggruppe (DNS) zum Transformations-
team 3 (Kreislaufwirtschaft) im BMUV teil. Dieses Team bereitet 
die Arbeit zur Erstellung der NKWS im Ressortkreis vor. 
 
22. März Düsseldorf 
Carolin Baedeker hielt den Vortrag „Chancen und Herausfor-
derungen (mehr) nachhaltigen Konsums aus Sicht der Wissen-
schaft“ im Rahmen der Beiratssitzung der Verbraucherzentrale 
NRW. 
 
 

23. März Berlin 
Im Rahmen des Digital Future Roundtables in Berlin hielt Stephan 
Ramesohl einen Vortrag zum Thema Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit. 
 
23. März Wuppertal 
Im Rahmen der Abschlusskonferenz des Projektes Mobilstationen 
im Quartier (MiQ) hielt Oscar Reutter den Vortrag „Was muss 
getan werden, damit die Verkehrswende gelingt?“. Alina 
Wetzchewald hielt ebenfalls einen Vortrag zum Thema „Welchen 
Beitrag können Mobilstationen und Quartiers-Hubs zur 
Verkehrswende leisten?“. Hans Haake war Podiumsteilnehmer in 
der Diskussion „Kurze Wege sind das Ziel! Das Potenzial von 
 Quartiers-Hubs für die Stadt(teil)entwicklung“. 
 
23. März Naturpark Stechlin-Ruppiner-Land 
Lena Hennes hielt eine Schulung im Projekt KATZENSPRUNG 2.0 
zu nachhaltiger und klimaschonender Gastronomie. 
 
24. März  Berlin 
Thomas Götz nahm im Rahmen des BMWK-BatteryPass Projektes 
als Mitglied des Projektbeirats am 2. Advisory Board Meeting teil. 
 
24. März Nonnweiler 
Christa Liedtke hielt den Vortrag „Digitalität und Demate-
rialisierung – Gestaltungsoptionen für nachhaltigere Produktions- 
und Konsumsysteme“ beim 13. Kolloquium für den wissen-
schaftlichen Nachwuchs „Globale Klimaneutralität 2050?!“. 
 
27. März Bonn 
Sascha Samadi hielt einen Vortrag zum Thema „Braunkohle als 
Wirtschaftsfaktor“ mit anschließender Diskussion im Rahmen 
eines Seminars der Friedrich-Ebert-Stiftung zum Thema 
„Strukturwandel im Rheinischen Revier“. 
 
27. März Wuppertal 
Bei der von der CityKirche organisierten Veranstaltung „Nach-
haltigkeit – praktisch Verzicht und/oder Glück?“ gab Lotte 
Nawothnig einen Impuls mit dem Titel „Maß halten - Warum 
Suffizienz nicht Verzicht bedeuten muss“. Die Veranstaltung fand 
in Kooperation mit dem Katholischen Bildungswerk Wuppertal / 
Solingen / Remscheid statt. 
 
27. März virtuell 
Thomas Götz moderierte im Rahmen des BMWK-Stake-
holderprozess „Grüne Leitmärkte für klimafreundliche Grund-
stoffe“ den 2. Fachworkshop Zement. 
 
27. März Wuppertal 
Bei der Auftaktveranstaltung FONDS ZERO der Kulturstiftung des 
Bundes hielt Manfred Fischedick den Vortrag „Bewältigung der 
Klimakrise: Eine gemeinschaftliche Aufgabe – Beiträge von 
Wissenschaft, Kunst und Kultur gefordert“. 
 
28. März virtuell 
Anna Leipprand hielt beim zweiten Fachworkshop Stahl des 
BMWK-Stakeholderprozesses „Grüne Leitmärkte für klima-
freundliche Grundstoffe“ einen Vortrag zum Thema „Maßnahmen 
für grüne Leitmärkte“. 
 
28. März virtuell 
Lukas Hermwille hielt beim zweiten Fachworkshop Stahl des 
BMWK-Stakeholderprozesses „Grüne Leitmärkte für klimafreund-
liche Grundstoffe“ einen Vortrag zum Thema „offene methodische 
Fragen für eine Definition von grünem Stahl“. 
 
28. März Berlin 
Justus von Geibler, Manuel Bickel, Annalena Präger und Vera 
Austrup nahmen am Vernetzungstreffen 2023, dem Auftakttreffen 
im Projekt Green-AI Hub Mittelstand teil. 
 
28. März Wuppertal 
Carolin Baedeker und Eva Eiling leiteten den Workshop 
„Teilhabestrategien und Partizipationsformate gestalten | 
Zwischen Kunst, Wissenschaft, Aktivismus und Stadtgesellschaft“ 
bei der Veranstaltung Fonds ZERO der Kulturstiftung des Bundes. 
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30. März Speyer 
Anja Bierwirth präsentierte die Klima-Strategie für die Stadt 
Speyer in einer Sondersitzung des Stadtrats. 
 
31. März virtuell 
Sina Diersch und Mona Treude hielten im Rahmen der 
Auftaktveranstaltung #MitmischenNRW, einem Projekt des 
Landejugendrings NRW und Germanwatch, einen Vortrag zur 
Nachhaltigkeitsstrategie NRW. 
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